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Deutſchland. 
N Derlin, 17. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
em General⸗Major z. D. Freiberrn von Barnekow, bisber Commar deur 
0 6. Cavalleriebrigade, den Rothen Adler⸗Orden Ad Klaſſe mit (Achen⸗ 
0 gad und Schwertern am Ringe; dem Garniſon⸗Auditeur, Juſtizrath von 
Adu meiſte r zu Salt den Königlichen, Kronen⸗Orden dritter Kla’je; dem 
ehrer und Küſter Zühlke zur Karnkewig im Kreiſe Schlawe, dem Straf⸗ 
anſtaltsoberaufſeher Hampel zu Ziegenhain, dem bisherigen Orts Achter Hum⸗ 
mel zu Pleſſa im Kreiſe Liebenwerda, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
N Se. Majeftät der König hat den Regierungs⸗Rath Karl Friedrich An: 
ers zum Geheimen Regierungs- und vortragenden Ralo im Geheimen 
geil Cabinet mit dem Range eines Raths dritter Kaſſe ernannt; den 
ppellationsgerichts⸗ Rath Schmidt zu Marienwerder, in gleicher Eigen: 
Kit nach Stettin, und die Appellationsgerichts Käthe Witholz in 
gtomberg und von Puttkammer zu Poſen in eicher Eigenſchaft nach 
Wumburg g. S. verſetzt, ſowie den Landgerichts⸗Rath Polch in Düſſeldorf 
und den Staats Procuxator Flier de in Cölr, zu Appellationsgerichts⸗ 
Rälhen in Köln, den Kreisgerichtsrath Witte ir, Wittſtock zum Appellations⸗ 
yrihtsrath in Halberſtadt, den Kreisgerichtsr ah Haenel in Striegau zum 
ppellationsgerichtsrath in Magdeburg, den Staatsanwalt von Loſſow in 
dern zum 1 im Bromberg, den Stadtgerichts⸗Nath 
Prinz in Breslau zum Kammergecichts⸗Rath, den Kreisgerichts⸗Ratb 
1 ieſe zu Stargard in Pommern zun Appellationsgerichts⸗Rath in Poſen, 
Ain Kreisgerichts⸗Rath Demme it Heiligenſtadt zum Appellationsgerichts⸗ 
Nat) in Marienwerder, den Kralsgerichts⸗Rath Fricke in Halberſtadt zum 
Appellationsgerichts⸗ Rath in Cöslin, den Kreisgerichts- Rath Ruhfus in 
ortmund zum Appellatiorsgerichts⸗Rath in Münſter, den Staatsanwalt 
Schubert in Stettin zum Kammergerichts⸗Raſh, den Stadtgerichts⸗Rath 
ildebrandt zu Königsberg in Preußen zum Appellationsgerichts⸗Rath in 
Cöslin, und den Rechtsauwalt und Notar bei dem Appellationsgericht in 
alibor Juſtizralh Neide us Appellationsgerichts-Rath in Frankfurt a. O.; 
ſewie den früheren ordentlichen Honorar-Profeſſor an der Univerſität zu 
erlin Dr. Alfred Boretius zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen 
Facultät zu Halle ernannt. . 
Berlin, 17. September. [Die Abfahrt Sr. Majeftät des Kaiſers 
und Königs! zu den für Dinstag beſtimmten Corps⸗ Manövern auf der 
Linie Anderten ⸗Bemerode⸗Latzen erfolgte um 8:4 Uhr von dem Reſidenz⸗ 
ſchloſſe in Hannover und auf demſelben 7 wie Tags zuvor die Friedrichs⸗ 
und Marienſtraße entlang über Kleefeldt, Kirchrode nach Bemerode im offe⸗ 
nen Zweilpänner, begleitet von dem Flügel ⸗ Adjutanten Grafen Lehndorf. 
Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin, Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl und die übrigen hier anweſen⸗ 
den Fuürſtlichkeiten hatten auf demſelben Wege den Manöverplatz ſchon früher 
erreiche Am nördlichen Ausgange von Bemerode wurden die Pferde beſlie⸗ 
gen. Das Manöver, zu welchem ſich, wie am Montag zur großen Parade, 
ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte, wurde in beiriedigenpfter Weiſe 
durchgeführt und überall mit erſichtlichem Intereſſe verfolgt. Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer wurden auch hier wieder die begeiſtertſten Ovationen darge: 
bracht. Die Rückfahrt Sr. Majeſtät von dem Mandverplage wurde über 
Wülfel, Döhren, den Doͤhrener Thurm, die Hildesheimerſtraße ent⸗ 
ang genommen; ſämmtliche Ortſchaften waren mit Ehrenpforten, . 
ahnen, le en und Guirlanden geſchmückt. Ueberall wurde Sr. Maſeſtät 
der wärmste Empfang zu Theil. Auf der Rückfahrt wurden Allerhöchſtdie⸗ 
elben an der Ehrenpforte bei Döhren von dem Director der Blindenanſtalt 
Mit den Zöglingen erwartet und durch Geſang und Muſik begrüßt. Der 


öhrener Thurm hatte ein feſtlich Kleid r ae zeigte das über Lebens⸗ 
r. 


. bergeftellte, wohlgetroffene Bruſtbild ajeſtät mit ſinnigem Wahr⸗ 
beuch, umrahmt von Guirlanden und hnen. Das Einfahrtsthor zum 
Etabliſſement der Werde ae war mit hohen, mit Guirlanden umwun⸗ 
denen Flaggenbäumen geſchmückt; dieſelben trugen in Feſtons ein großes W. 
welches ſich auf einen weiß bedeckten und mit Blumen geſchmückten Tisch 
ſenkte; der Namenszug wurde gehalten von zwei Knaben, welche mit Bannern, 
auf denen der Neichsadler, auf der Tiſchplatte ihren Stand genommen 
hatten. Einige Schritte weiter geruhten Se. Majeſtät von dem Beſitzer von 
nue ein dargebotenes Glas Champagner anzunehmen und zu 
eeren. 
N Nachmittags fand Familiendiner mit Gefolge im Reſidenzſchloſſe ftatt, 
und etwa um 148 Uhr 5 — die Anfahrt der zu der Soiree geladenen 
| Gaſte vor dem Hauptportale des Reſidenzſchloſſes. Die Leinſtraße, der Holz: 
markt, die Schloßſtraße waren gefüllt von dicht gedrängten 5 
während der Höhepunkt des Andranges ſich auf dem Friederikenplatze ent: 
idelte; auf dem Waterlooplatze ſammelten ſich die bier anweſenden 18 
| uſilcorps, um 9 0 en 9 Uhr mit den Tambours und Spielleuten nach dem 
des 7 . aſenplatze dieſſeits der Leine, gegenüber dem Glaspavillon 
85 keſidenzſchloſſes, aufzurücken. Als die Muſiker Aufſtellung genommen 
atten und um dieſelben ein Kreis durch Träger von Stocklaternen geſchloſſen 
war, erleuchteten plötzlich von dem Balkon über dem Glaspavillon drei 
electriſche Sonnen das vorliegende Terrain, Tageshelle über die ganze Ge⸗ 
end, namentlich auch den Waterlooplatz breitend und die ganze Siegesſäule, 
Thel die zahlreiche Menſchenmenge beſtrahlend. Se. Majeftät und ein 
7 5 955 Gäſte waren an die Fenſter getreten, als unter Direction 
2 7 Sau ſters Beck vom 3. Garde⸗Regiment das Concert begann. Etwa 
und die Merdauerte die Monitremufit, bis gegen 10% Uhr der Japfenſteeich 
n 5 etraite den Schluß machten. Die Soiree endete kurz nach 11 Uhr. 
8 eſtern früh 9 Uhr hatten Se. Majeſtät der Kaiſer den Domchor zum 
Antrag er fie geiſtlicher und weltlicher Compoſitionen ins Schloß befohlen. 
ußer einer Pfalmodie und einem Chorale wurden vom Chor zwei weltliche 
ompofitichen: „Schlachtgefang der Barden“ und „Heimathelied“ vorge⸗ 
ben, 1 70 Se. Majeſtät das erſte der letztgenannten Lieder hatten 
lederholen af, ſprachen Allerhöchſtdieſelben dem Dirigenten des Chors, 
Auſik⸗Director „H. Lange, in buldvoller Weiſe Allerhöchſtihre beſondere 
lte kennung über die fo eben, wie auch bei der jüngſt ſtattgefundenen Tauf⸗ 
erlichkeit in der Schloßlirche vernommenen Vorträge des Inſtituts aus. 
Mittags 11 Uhr nahmen Se. Majeſtät der Kaiſer, Se. Kaiſerliche und 
den igliche Hoheit der Kronprinz und Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl 
geholt dem Vereine für Pflege im Felde verwundeter und erkrankler Krieger 
” uten Kranken⸗ und Verwundetenwagen in Augenſchein und wurden 
le uch Mitglieder des freiwilligen Sanitäts⸗Hülfscorps Verſuche mit der Be⸗ 
gung des erich gemacht. 
an es Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz 
vom dae Kronprinzeſſin] empfingen vorgeſtern den Lieutenant Nabbat 
ſich 2. Infanterie⸗Regiment, der bei Sedan ſchwer verwundet wurde und 
lung - noch beim General⸗Stabsarzt Stromeyer in Hannover in Behand: 
ſchalten derb, in längerer N — Spater ſtatteten die Höchſten Herr: 
Ibre AR Bildhauer Prof. Engelhardt einen Beſuch ab. 
r ae und Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin i 01 Ei 
5 . = eihganz: 
Gene der 3. Claſſe 150. Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
lach dem Bericht von Engel Nachfolger, Frievrichſtr. 168, 
Mur die Gewinne aber 43 T. . a d betr i 
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Erveditien: Herrenftraße Nr. 20. Außerdem übernebmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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O Berlin, 17. Sepiember. [Der Reichsetat. Zur 
Auswanderung. — Marine. — Zölle und Steuern.] Dem 
Bundesrath iſt vom Reichskanzler die Ueberſicht der außerordentlichen 
Einnahmen und Ausgaben für das deutſche Reich für das Jahr 1873 
und die Ueberſicht der außeretalsmäßigen außerordentlichen Ausgaben, 
welche durch den Krieg mit Frankreich veranlaßt ſind und mit dem⸗ 
ſelben im Zuſammenhang ſtehen, für das Jahr 1873 mit dem Antrag 
vorgelegt worden, die Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßigen 
Ausgaben vorbehaltlich der verfaſſungsmäßigen Entlaſtung zu geneh⸗ 
migen. Nach der Ueberſicht der außerordentlichen Ausgaben, welche 
mit dem Krieg gegen Frankreich im Zuſammenhang ſtehen, für das 
Jahr 1873 haben ſich die Einnahmen aus der Kriegführung auf 
341,370,746 Thlr. belaufen; die außeretatsmäßigen außerordentlichen 
Ausgaben betragen 336,875,557 Thaler; es bleibt ein Beſtand 
von 4,495,189 Thlr., welcher zur Deckung von Ausgabereſten in gleicher 
Höhe erforderlich iſt. — Im vorigen Jahr hat eine große Anzahl preußiſcher, 
vorzugsweiſe rheiniſch-weſtfäliſcher Hüttenarbeiter auf Verlockungen durch 
die Agenten engliſcher Geſchäftshäuſer mit ihren Familien die Heimat) 
verlaſſen und in der Graſſchaft Wales Arbeit genommen. Nach zu⸗ 
verläßigen Berichten ſind ſie dort großentheils in die traurigſte Lage 
gerathen, da die ihnen gemachten Verſprechungen ihnen nicht gehalten 
worden find. Gegenüber den auch in dieſem Jahre wieder hervor: 
tretenden Verſuchen der Auswanderungsagenten iſt es die Pflicht der 
Preſſe, vor ſolchen Verlockungen zu warnen. — Es werden an die 
Admiralität über den Eintritt in die Schiffsjungen⸗Abtheilung vom 
Publikum vielfach Anfragen gerichtet, aus welchen hervorgeht, daß man 
von den Bedingungen, unter welchen der Eintritt erfolgen kann, nicht 
genau unterrichtet iſt. Deshalb mag darauf hingewieſen werden, daß 
der Einzuſtellende nicht unter 15 und nicht über 17 Jahre alt ſein 
darf; er muß vollkommen geſund ſein, kräftig gebaut, auch mit gutem 
Auge und Ohr ausgeſtattet. Außerdem muß er leſerlich und ziemlich 
richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Spezies rechnen 
können. Die Schuliungen⸗Abtheilung hat bekanntlich die Beſtimmung, 
Matroſen und Unteroffiziere für die kaiſerliche Marine auszubilden. 
Die Lehrzeit dauert 3 Jahre; nach Ablauf derſelben werden die 
Schiffsſungen, wenn ſie genügende ſeemänniſche Ausbildung erlangt 
haben, in die Matroſen⸗Diviſion eingeſtellt. Sie haben die Verpflich⸗ 


Je 


tung nach Ablauf der 3 Schuljahre für jedes dieſer 3 Jahre außer 


der Erfüllung der allgemeinen geſetzlichen jährigen Dienſtpflicht noch 


anderweitige 2 Jahre zu dienen, alſo außer den Schuljahren noch 
9 Jahre. Für das Fortkommen ſolch jungen Seemanns ſind die Aus⸗ 
ſichten verhältnißmäßig ſehr günſtig, da ſeinen Angehörigen zunächſt 
für die ganze Lehrzeit keine pekunjären Opfer auferlegt werden und 
bei angemeſſenen Fähigkeiten die Aſpiranten allmälig zu Unteroffizieren 
heraufrücken, welche mit Dienft: und Fahrzulagen ein Einkommen 
von 40 Thlr. monatlich erlangen. — Vom Miniſter des Innern 
find jetzt an die Provinzial⸗ Behörden die nöthigen Anweiſungen 
bezüglich der von uns bereits avifirten Hauscollecte zur Abhülfe 
der dringendſten Nothſtände in der evangeliſchen Kirche erlaſſen. 
— Die Regierung der Vereinigten Stanten von Nord-Amerika 
hatte bisher keinen Bevollmächtigten zum Poſtcongreß ernannt; dies 
iſt jetzt nach hier von dort eingegangenen Nachrichten erfolgt. 
Der Ausſchuß des Bundesraths für das Rechnungsweſen hat eine 
vorläufige Feſiſtellung der Zölle und Verbrauchsſteuern, welche die 
zum Zollgebiet des Deutſchen Reiches gehörigen Staaten für das 1. 
und 2. Quartal d. J. an die Reichskaſſe abzuführen haben, bewirkt. 
Dieſer Feſtſtellung haben die von den Directio-Behoͤrden eingeſandten 
Einnahme⸗Ueberſichten zu Grunde gelegen. Es haben abzuführen: 
an Zöllen Preußen 9,774,498, Elſaß⸗Lothringen 1,756,777, Sachſen 
1,524,538 Thlr. u. ſ. w. 
Anhalt, 1,082,065 Thlr. u. ſ. w. An Salzſteuer Preußen 3,523,541, 
Balern 847,973, Würtemberg 262,321 Thlr. u. ſ. w. An Tabacks⸗ 
ſteuer Preußen 71,713, Elſaß⸗Lothringen 60,085, Baden 41,536 Thlr. 
u. ſ. w. Von ſämmtlichen Einnahmen, an welchen alle Bundes: 


ſtaaten Theil nehmen und welche die vorgenannten find, haben ab: _ 


zuführen Preußen 20,740,395, Elſaß⸗Lothringen 1,948,556, Sach⸗ 
ſen 1,728,842, Baiern 1,728,842, Baden 1,128,623, Anhalt 
1,115,276 Thlr. u. ſ. w. Bon den Steuern, an welchen Baiern, 
Würtem berg und Baden nicht betheiligt ſind, haben abzuführen und 
zwar von der Branntweinſteuer und Uebergangsabgaben von Brannt⸗ 
wein, welche eine Geſammtſumme von 5,350,309 Thlr. aufweiſen, 
Preußen 4,659,096, Sachſen 283,600, Anhalt 108,271, Heſſen 
65,045 Thlr. ꝛc. Von der Brauſteuer und der Uebergangsabgabe von Bier 
Preußen, 1,867,818, Sachſen 359,544, Heſſen 88,002 Thlr. ıc. Die Ge⸗ 
ſammtſumme der in die Reichskaſſen fließenden Abgaben beläuft ſich auf 
40,687,361 Thlr., von welchen 15,387,067 auf das erſte und 25,300,294 
auf das 2. Quartal kommen. Es hat mithin die 1. Hälfte des 1. Semeſters 
d. J.uur %, dagegen die zweite 4 der Einnahme geliefert. Ueber die 
Einnahme von Zöllen, Rübenzucker⸗, Salz: und Tabaksſteuer wird 
zwiſchen dem deutſchen Reich, Oeſterreich (wegen Jungholz) und Luxem⸗ 
burg vierteljährlich abgerechnet. Die Abmachung mit Luxemburg wegen 
der Uebergangs⸗Abgaben findet erſt nach Ablauf des 4. Quartals ſtatt. 

Kiel, 13. September. [Die Feſtlichkeiten beim Stapel: 
lauf des „Panzerſchiffes „Friedrich der Große“ ] ſcheinen 
faſt eine internationale Bedeutung zu gewinnen. Es iſt hier die 
Ruſſiſche Kriegsfregatte „Swetlana“ und die Engliſche Dampfpacht 
„Osborne“ eingetroffen. An Bord der erſteren befindet ſich der dritte 


Sohn des Kaiſers Alexander, Großfürſt Alexis, das Engliſche Schiff 


iſt beſtimmt, den Prinzen von Wales aufzunehmen und nach Kopen⸗ 
hagen zu führen, wo ſich derzeit feine Familie zum Beſuch befindet. 


An Rübenzuckerſteuer Preußen 7,370,643, 


Von beiden Schiffen heißt es indeß, daß ſie bis zum 20. September 


hier bleiben. Außerdem aber wird ſich hier ein anſehnlicher Theil 
der Deutſchen Flotte verſammeln. Die Panzerflotille unter Commando 


g. 


* 


des Admirals Henk wird in den nächſten Tagen hier erwartet; einge⸗ 
troffen iſt bereits die Segelcorvette „Niobe“, Commandant Capitän 
zur See Berger, — Uebungsſchiff für Cadetten, — welche in Island 
bei der Feier des Feſtes der 1000 jährigen Coloniſation zugegen ge⸗ 
weſen ift, ſo wie ferner die Dampfcorvette „Ariadne“, Die kaiſerliche 
Vacht „Grille“ iſt für die Zeit bis zum 21. d. M. in Dienſt geſtellt; 
fie wird dem Kaiſer zur Fahrt nach Friedrichsort und den Torpedo⸗ 
ſchiffen, ſowie von dort nach Ellerbeck und ſpäter nach Bellevue dienen. 
Aus der Provinz hört man ſchon von vielfachen Maſſenbeſuchen, 
welche unſere Stadt am 20. September erhalten wird. Reſpective 
von Apenrode und Sonderburg und von Flensburg werden zwei 
Flensburger Dampfſchiffe Schaulauſtige hierher führen. Von ſämmt⸗ 
lichen Stationen der Schleswigſchen Hauptbahn, der Rendsburg⸗ 
Neumünſter'ſchen Bahn und der Oſtholſteiniſchen Bahn werden für 
den 20. September Retourbillets auf Kiel zu einfachen Preiſen aus: 
gegeben werden, was natürlich ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen 
wird. Ueberhaupt läßt ſich mit Genugthuung die überaus günſtige 
Stimmung in der hieſigen Bevölkerung für den möglihft glänzenden 
Empfang unſeres greiſen Heldenkaiſers conſtatiren. Vor 6 Jahren 
war die Begeiſterung keine ſo tiefgehende und allgemeine. Nicht nur, 
daß eine Minorität im Stadtverordnetencollegium Schwierigkeiten 
machte eine viel kleinere Summe als die jetzt einſtimmig zur Ver⸗ 
fügung geſtellten 1200 Thlr. aus der Stadtkaſſe zu bewilligen, ſondern 
mit Ausnahme der ſogenannten grünen Gilde verſagten damals ſämmt⸗ 
liche Gewerke und Gilden ihre Betheiligung. Jetzt ſind alle Corpo⸗ 
rationen ohne Unterſchied der an ſie ergangenen Aufforderung des 
Magiſtrats und Stadtverordnetencollegiums bereitwilligſt gefolgt; mit 
einem Worte: die Herzen der geſammten Einwohnerſchaft Kiels wer⸗ 
den Sr. Majeftät bei feiner Ankunft entgegenſchlagen. (Hamb. N.) 
Oeſterreich. 

Wien, 17. Septbr. [Miniſterrath.] Morgen findet in Peſt 
ein gemeinſamer öſterreichiſch⸗ungariſcher Miniſterrath unter Vorſitz des 
Kaiſers ſtatt. Dem Vernehmen nach ſoll in demſelben eine Entſchei⸗ 
dung der Frage über Aufhebung der Getreidezölle getroffen werden. 

Italien. 

Rom, 11. Septbr. [Die Geſellſchaft vom Herzen Jeſu. 
— Zum 20. September.] Von verſchiedenen Seiten ſind den 
Polizeibehörden auch Papiere zu genauerer Einſicht zugegangen, welche 
über die weite Verzweigung der Geſellſchaft vom h. Herzen beſonders 
in der anconitaniſchen Mark Aufſchluß geben. Sie alle weiſen nach 
Oſimo als dem Mittelpunkt, von welchem aus die Thätigkeit der ein⸗ 
zelnen Mitglieder wie des ganzen Vereins geleitet und verwendet 
wird. Der dortige Pfarrer Giorgietti, bekannt als ſehr thätiger Agent 
der Aſſociation, mußte ſich ein längeres Verhör gefallen laſſen, aus 
dem ſich dann auch genügend ergab, daß man ſeine Verbindungen 
mit den Freunden in Frankreich wie die von dorther angeregten anti: 
nationalen Tendenzen nicht überſchätzt hatte. Der hochwürdige Gior⸗ 
gietti verdiente inzwiſchen mit ſeiner Agentur ein ſchönes Geld. Da 
es bekannt iſt, daß das h. Herz in Frankreich das Banner der Fana⸗ 
tiker iſt, die den günſtigen Augenblick für einen Kreuzzug wider Italien 
heranwünſchen, ſo iſt der Pfarrer Giorgietti fortan unter genauere 
Obhut geſtellt. — Auch die Clericalen wollen den 20. September, 
den das ganze liberale Rom mit Jubel zu überziehen vor hat, durch 

eine außerordentliche Feſtlichkeit auszeichnen, damit die Buzzurri ſich 
nicht allein freuen. Die ſchmerzensreiche Madonna, die den 19. Sept. 
1846 Unglück verkündigend in Frankreich erſchien, ſoll für die Be⸗ 
freiung des Papſtes und um ihren mächtigen Schutz der Kirche gegen 
deren Verfolger feierlich gebeten werden. Die Geſellſchaft der katho⸗ 
liſchen Jugend in Bologna iſt von dem Papſte an die Spitze dieſer 


feſtlichen Gegendemonſtration geſtellt. 


[Die Verſammlung der Aerzte in Bologna] iſt auf den 
22. bis 28. September feſtgeſetzt. Die Profeſſoren David Toscani 
und Luigi Gualdi werden die officiellen Delegaten für Rom fein. 
Man erwartet viel Beſuch vom Auslande. 

[Die 28 politiſchen Gefangenen] find vorgeſtern von Rocca 
di Spoleto zur Confrontation nach Perugia gebracht. Die Inſtruction 
des Proceſſes wird damit abgeſchloſſen, jo daß wir in Kurzem das 
richterliche Urtheil kennen dürfen. 
[Der General⸗Secretär Bonfadini] beſteht auf feiner Ent 
laſſung, will auch von der Ernennung zum Miniſter des Unterrichts 
nichts wiſſen. Dem Miniſter⸗Präſidenten erklärte er ohne Umſchweif, 
er habe während des langen Proviſoriums Gelegenheit genug gehabt, 
ſich zu überzeugen, daß, um in dieſem Verwaltungszweige gründlich 
aufzuräumen, nicht ein, ſondern zwei Miniſter zu ernennen wären. 
Seit vier Jahren ſind für die definitive Ordnung und allgemeine Ein⸗ 
führung des neuen Unterrichtsgeſetzes kaum mikroſtopiſche Erfolge er⸗ 


zielt worden. Die Ungewißheit, mit welcher die Regierung mit der 


Ausführung der getroffenen Beſtimmungen vorgeht, erleichtert es den 


Clericalen, den verlorenen Einfluß auf die Bildung und Erziehung 


der Jugend nach und nach wiederzuerlangen. 

[Finanzielles.] Der „Unitä Nazionale“ zufolge iſt es wahr: 
ſcheinlich, daß der Finanzminiſter der neuen Kammer ſogleich bei Er⸗ 
oͤffnung ihrer Sitzungen den ſchon in voriger Seſſton verſprochenen 
Bericht über den Zwangscours und feine Abſchaffung vorlegt, welche 
möglich wird, ſobald das Parlament die miniſteriellen Finanzvorſchläge 
annimmt und dadurch die Herſtellung des Gleichgewichts in den Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des Staates geſichert iſt. 

[Ein Brief Caſtelar's.] Caſtelar, von dem wir geſtern mel: 


deten, daß ihm bei ſeinem neulichen Aufenthalte in Mailand ein Bitt⸗ 


geſuch zur Befürwortung bei der ſpaniſchen Regierung überreicht wurde, 
damit dieſelbe einigen auf den Balearen⸗Inſeln inhaftirten Italienern 
die Freiheit wiedergebe, hat mit Bezug darauf folgenden Brief an den 
„Pungolo“ in Mailand gerichtet: 
5 „An die Direction des „Pungolo“! 
Bed 7 9000 Mailand, 9. September 1874. 
Ich heiße die Gelegenheit willkommen, die Sie mir darbieten, um in 
meinem Vaterlande einigen Ihrer Landsleute, die ich ſowohl ihrer Abſtam⸗ 
mung als ihrer Sprache und Geſchichte wegen ſtets als meine eigenen Lands⸗ 
leute betrachte, einige Dienſte leiſten zu können, und kann ich Sie zugleich 
verſichern, daß ich während meiner langen Laufbahn als Publieiſt und Des 
utirter mich ſtets lebhaft für alles das intereſſirt habe, was Italien betrifft, 
für ſeine Freiheit, ſeine Einheit und ſeine Unabhängigkeit, als hatte es ſich 
dabei um mein eigenes Vaterland gehandelt. Leider habe ich aber gar keine 
. Beziehungen zu der Regierung, die e das Schicksal meines 
Vaterlandes lenkt, denn dieſelbe gehört der conſervativen Partei an — ich 
bingegen der Foriſchrittspartei. Jedoch beehren mich einige ihrer Mitglieder 
mit ihrer beſonderen Freundſchaft, und andere ſind wieder meine Schulge⸗ 
fährten, und . werde ich den natürlichen Einfluß, den dieſe der Politit 
änlich fernen Umſtande mir gewähren, dazu benützen, um dieſelben zu 
5 unſten der großmütbigen Jünglinge, die von fo viel Unglück, und auch un⸗ 
Nate getroffen wurden, 115 intereſſiren. Als ich meinen Fuß auf 
Italiens Boden ſetzte und Ihr Blatt las, da erfuhr ich 00 den Fall dieſer 
Jünglinge, die Sie mir empfehlen und für die ich das lebhafteſte Bedauern 
habe. Seien Sie daher verſichert, daß ich kein Mittel unverſucht laſſen werde, 
um Alles wieder gutzumgchen und zu verbeſſern, inſoweit es von mir ab⸗ 
hängt. Dieſen Morgen babe ich (don an den 
rathes geſchrieben, ebenſo auch an den Unterrichtsminiſter, und wollte Ihnen 
daher nicht antworten, bevor ich Ihnen ſagen konnte, daß Sie vollſtändig 
bedient wurden. Befehlen Sie nur immer u. ſ. w. 
Ich küſſe Ihnen die Hände (J. B. 8. N.) 
Emil Caſtelar.“ 


Präſidenten des Miniſter⸗ 


nach Amiens. 


1 


[Neue Eiſenbahn.] Für die Verbindung von Mittel: und Süditalien 
mit Norditalien und Frankreich iſt ein weſentlicher Schritt endlich gethan: 
die Eiſenbahn von Seſtri nach Chiavari iſt fertig und geſtern in ihrer gan⸗ 
zen Ausdehnung zum erſten Male befahren worden. Auf dieſe Weiſe iſt 
zwiſchen Florenz und Genua eine direſte Eiſenbahnverbindung hergeſtellt, die 
fur den Verkehr von größter Bedeutung zu werden verſpricht. Nach meinen 
Erkundigungen wird der bereits im Juni feſtgeſetzte directe Schnellzug Rom⸗ 
Berlin über Mantua mit dem 1. Octeber d. 5. ins Leben treten. 8 

Die königliche Superintentenz der Ausgrabungen! hat jetzt 
Ver an angeknüpft, um die Ausgrabungen auf dem Palatin auch in 
denjenigen Theilen fortſetzen zu dürfen welche ihr bisher, weil von Klöſtern 
und ihren Gärten eingenommen, nicht zugänglich waren. ; 

Nom, 12. September. [Der Papft] empfing, wie bereits tele: 
graphiſch gemeldet, am letztvergangeren Montage die Lehrer und Schüler 
des Römiſchen Seminars und erwiderte auf die an ihn gerichtete 
Anſprache: 

„Geliebte Söhne, ich nehme mit Vergnügen die Beweiſe der Ehrfurcht 
und kindlichen Liebe entgegen, die Ihr Lehrer und Zöglinge des päpſtlichen 
Seminars dieſer (wie ſie einſt Da feiligen Stadt an dieſem Morgen dar⸗ 
gebracht habt. Es iſt wahr, der Teufel hat dieſen Sitz des Katholicismus 
und dieſen Lehrſtuhl der Wahrheit jeder Fa zu beſtürmen verſucht. Aber 
in unſeren Tagen ſcheint der Fürſt der Finſterniß von Gott Erlaubniß er⸗ 
halten zu haben, auf alle Weiſe und von allen Seiten dagegen anzuſtürmen. 
In dieſen Tagen hält uns die Kirche beim Gottesdienſt die Geſchichte Hiob's 
vor, und ich finde in den Zuſtänden der Gegenwart vielfältigen Stoff zu 
Vergleichungen mit dem Schickſale des Dulders in dem Lande Uz. Der 
Teufel hatte nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß Erlaubniß erhalten, 


den gerechten Mann auf harte Proben zu ſtellen, und er rüſtete ſich dazu b 


mit aller Wuth, die ihm die Heiligkeit des frommen Dulders einflößte. Zuerſt 

tödtete er ihm die Kinder, hernach machte er durch einen gewaltigen Sturm: 

wind ſeine Häuſer der Erde gleich und brachte gewiſſe Räuber auf die Idee, 

ih der zahlreichen Viebheerden und ſeiner anderen Habſeligkeiten zu bemäch⸗ 

tigen, und (was dem armen Hiob am meiſten wehthat) er reizte ſeine Frau 

Mh feine Freunde, eine ganz andere als mitleidige Sprache mit ihm zu 
ren. 

Heute hat Gott dem Teufel der Revolution erlaubt, zum Nachtheile der 
Guten und Gerechten daſſelbe zu thun. Der Teufel hat Hiob ſeine Kinder 
getödtet; die Revolution entreißt die Kinder dem häuslichen Herde, um ſie 
den Mühſeligkeiten und Gefahren des Krieges auszuſetzen. Aber das iſt ihm 
noch nicht genug. Der Teufel der Revolution ſtellt dieſen Kindern und der 
ganzen Jugend nach und ſucht ihre Seelen zu verderben durch falſche Grund⸗ 
ſätze, die er ihnen beibringt, durch die Immoralität, die er ihnen einflößt, 
und durch den Höllengeiſt der Ungläubigkeit, vermittelſt welcher er ihren 
Seelen das koſtbarſte Gut, den Glauben, zu entreißen ſucht. Mit dem Brau⸗ 
ſen des Sturmwinds machte der Teufel Hiob's Häuſer der Erde gleich, und 
der Teufel der Revolution verödet die Häuſer der frommen Mönche und die 
beſcheidenen Wohnungen der jungfräulichen Bräute Jeſu Chriſti. Der 


Teufel ſchickte Hiob die Sabäer, daß fie feine Knechte erſchlugen und die b 


Viehheerden wegtrieben; und der Teufel der Nebolution nimmt der 
Kirche ihre Güter weg und legt allen unerträgliche Laſten auf. Der 
Teufel legte der Frau Hiob's und ſeinen Freunden Worte des Hohns und 
der Verachtung in den Mund, und nachdem die Revolution erſt geraubt 
hat, beſchimpft ſie die Beſtohlenen noch und nennt alle Diejengen, welche 
ſich Gott zu ſeinem heiligen Dienſte geweiht haben, faules Volk und noch 
ſchlimmeres. Was ſollen nun die Diener Gottes in dieſer allertraurigſten 
Lage thun? Sie ſollen Buße und Beſſerung predigen und alle anhalten, 
mit Hiob zu ſagen: Wenn wir von Gott die Gater erhalten haben, warum 
ſollen wir denn nicht auch Uebel und Plagen gelaſſen hinnehmen?“ 

Nachdem der Papſt darauf die Jünglinge ermahnt hatte, fleißig 
zu beten und zu Arbeiten und ſich auf die Leiden und Kämpfe vorzu⸗ 
bereiten, die auch ihnen bevorſtehen, gab er allen ſeinen Segen und 
entließ ſie. 

[Rückkehr Verbannter.] Im „Popolo Romano“ ſteht: „Mit 
dem Jahre 1874 geht für mehrere italieniſche Patrioten die traurige 
Zeit der Verbannung vorüber. Als der hochherzige Nullo im Jahre 
1864 mit anderen Italiener und Polen auszog, um ſich an ihrer 
Befreiung zu betheiligen, und dabei den Tod fand, geriethen die an⸗ 
deren Italiener in ruſſiſche Gefangenſchaft und wurden zu lebensläng⸗ 
licher Verbannung nach Sibirien verurtheilt. Dem Prinzen Humbert 
gelang es aber, während ſeines Aufenthalts in St. Petersburg die 
Zeit ihrer Verbannung auf zehn Jahre herabzubringen, und dieſe lau⸗ 
fen mit dem Jahre 1874 ab.“ 5 


Frankreich. 

* Paris, 15. Sept. [Zur Reife Mac Mahon’s],. fchreibt 
man der „K. Z.“: Bei der geſtrigen Ankunft des Marſchalls in 
Arras, wo natürlich der Ruf: „Es lebe die Republik!“ ebenfalls ſehr 
vorherrſchend war, wurde ſofort eine Rede zum Beſten gegeben, in 
welcher dem Marſchall die hoͤchſten Schmeicheleien geſagt, er als der 
Retter Frankreichs dargeſtellt und die Hoffnung ausgedrückt wurde, 
daß die National⸗Verſammlung durch das Votiren der durch ihn 
von ihr geforderten conſtitutionellen Geſetze es ermögliche, daß er 
Frankreich ſeinen alten Glanz zurückgebe. Die Rede wurde natür⸗ 
lich von dem von der Regierung ernannten Maire oder vielmehr 
von deſſem erſten Adjuncten in Abweſenheit des Maires, der krank 
iſt, gehalten. Der Marſchall ſchien aber doch entzückt über die Worte 
ſeines Untergebenen zu ſein, und er erwiederte, daß er „die Ruhe 
aufrechterhalten werde, indem er die Sicherheit ſicherſtellen werde.“ 
Von dem Eiſenbahnhofe fuhr der Präſident der Republik nach der 
Präfectur. Die Stadt war illuminirt und die Menge ſo groß, daß 
die Wagen oft im Schritt fahren mußten. Ueberall Trommergewirbel 
und Trompetenklang, Hochs auf die Republik und auch einige Hochs 
auf Mac Mahon. Wie auch in Lille, fo war der prädentſchaftliche 
Wagen wieder mit Fackelträgern zu Pferd umgeben. Nach dem 
Diner um 9% Uhr war großer Zapfenſtreich mit Fackeln. Seiner Gewohn⸗ 
heit zuwider war des Marſchalls heutiger erſter Gang nicht zur Kirche. 
Er beſuchte zuerſt einige Fabriken, wo zu den katholiſchen Geſellenver⸗ 
einen gehörende Arbeiter höchſt loyale Reden an ihn hielten, und 
einige Öffentliche Anſtalten, und kam erſt dann nach der Kathedrale, 
wo ihn der Biſchof von Arras und ſeine Geiſtlichkeit empfingen. Der 
Biſchof hielt ſelbſtverſtändlich wieder eine längere Anſprache an ihn, 
aus welcher hervorzugehen ſchien, daß der Vatican der Geiſtlichkeit das 
Loſungswort ertheilt habe, dem Marſchall Mae Mahon ihre Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren. Nach dem Kirchenbeſuch war Empfang auf der 
Präfertur. Die Deputirten des Departements wurden zuerſt vorge: 
laſſen. Martel, Vice-Präſident der National⸗Verſammlung — er ge: 
hört bekanntlich zu den Wankelmüthigen, die einmal mit der Rechten, 
das andere Mal mit der Linken ſtimmen — war ihr Wortführer. 
Derfelbe drückte ſich folgender Maßen aus: ? 

„Herr Marſchall!“ Wir beglückwünſchen uns über Ihren Aufenthalt in 
dem Departement, das uns wählte, weil uns ſo die Gelegenheit geboten 
wird, Ihnen unſere Ehrenbezeigungen darzubringen und Ionen das Ver⸗ 
trauen auszudrücken, welches die von uns vertretene Bevölkerung zu Ihnen 
hat. In Ihnen begrüßen wir den tapferen Krieger, deſſen Muth niemals 
wankte, und der in dieſer letzten Zeit Frankreich durch ſeinen Heldenmuth 
auf den unglücklichſten Schlachtfeldern ehrte. In Ihnen begrüßen wir den 
Präſidenten der Republik, der den nicht weniger großen und edlen Muth 
haben wird, ſich anzuſtrengen, um e die Ordnung und die Freiheit 
mit der Unterſtützung der Natjonal⸗Verſammlung zu ſichern.“ 


Der Marſchall dankte, ohne ſich weiter auszulaſſen, und horte] N 


dann die Rede des Präſidenten des Generalrathes, des Herrn 
Hamille, an, der zugleich Deputirter und Bonapartiſt iſt und dem 
Marſchall die ſchmeichelhafteſten Dinge fagte, jedoch auf den Zeit⸗ 
punkt hinwies, wo die Anſtrengungen des Marſchalls endlich ge⸗ 
ſtatten würden, daß Frankreich ſich über ſeine Geſchicke ausſpreche; 
die Präſidenten des Civil⸗Tribunals, des Handelsgerichts und der Han⸗ 
delskammer, die alle mehr oder weniger die conſtitutionellen Geſetze 
betonten. Nach dem Empfang war Frühſtück und um 7 Uhr Abreiſe 
Wie verlautet, fol der Marſchall mit feiner. Relje 


* 


äußerft zufrieden fein. Darüber darf man ſich aber nicht wundern. 
Die Rufe auf der Straße lezt er zu ſeinen Gunſten aus, indem et 
dabei den „Intriguen des Herrn Thiers und der Radicalen“ Rechnung 
trägt; die Reden, die ſchmeichelhafter ſind als die, welche man ſon 


noch unterthaͤniger auf, als die Hofſchranzen Ludwig XIV., 
„Roi Soleil“, gegenüber es zu thun pflegten. Der Marſchall nimmt 
dieſes alles mit der ihm eigenthümlichen Beſcheidenheit an; er ſchmun“ 
zelte ganz zufrieden, als man ihm, da er glaubte zu ſpät gekommen 

zu ſein, erwiderte, daß er „die Pünktlichkeit der franzöſiſchen Könige 
beſitze, wie er auch deren Stellung inne habe.“ Schon vor ſeinen 

Reiſen hielt ſich der Marſchall für das Wohlergehen Frankreichs für 

unentbehrlich.“ Heute iſt derſelbe aber vollſtändig davon überzeugt, 

daß die Vorſehung ihn zum „Sauveur“ Frankreichs auserſehen hat. 

Für die nächſten Ereigniſſe iſt dies jedenfalls von hoher Wichtigkeit, 

denn fo oft Frankreich einen ſogenannten „Sauveur“ an feiner Spize 

hatte, ſtürzte es ſich und die Welt in ſchreckliches Unheil. 


Großbritannien. 


„London, 15. September. [Die Baumwollenſpinner Voltons! 
aben am Sonnabend einen der größten Strikes begonnen, die je in dieſem 
nduſtriezweige vorgekommen find. Es iſt allgemein bekannt, daß in letzter 
eit die Fabrikanten wenig Abſatz für ihre ſpeciellen Waaren gefunden han 
en, und fie ſchlugen daher ihren Arbeitern eine Lohnreduction von 5 Proc. 
vor. Die Arbeiter wollten auf dieſen Vorſchlag nicht ohne Weiteres eingehen, 
verlangten ein Schiedsgericht oder Garantie der jetzigen Löhne bis Januar 
1878. Die Brotherren hielten einen ſchiedsgerichtlichen Ausſpruch für keine 
enügende Ausgleichsbaſis und jedenfalls für unbillig, daß fie für drei 
Jahre gebunden ſein ſollten, die jetzigen Löhne zu zahlen. Der Strike wurd 
ierauf mit ſeltener Einſtimmigkeit beſchloſſen und von den mehr als 20,00 

rbeitern, die in 129 Fabriken beſchäftigt find, haben 13,000 aus 74 Fabri 
len die Arbeit niedergelegt; in ſieben Fabriken, in denen 1000 Arbeiter be 
ſchäftigt ſind, wurden die Kündigungen en und 7000 Arbeiter 
verbleiben bei der Arbeit, da ihnen eine Reductſon gar nicht angedroht war. 
Man fürchtet, daß der Kampf ein hartnäckiger ſein werde. Jeder Arbeitet 
erhält während des Strikes 15 Schillinge per Woche. Man glaubt indeſſen, 
daß dieſer Strike wie alle anderen großen Strikes in Lancaſhire mit einer 
Niederlage der Arbeiter enden werde. Im Jahre 1810 feierten 30,000 Ar 
beiter vier Monate, verloren 300,000 Pfd. Sterl. an Löhnen, erreichten ihren 
Zweck nicht und ließen im Gegentheil ſich eine Reduction von 50 are 
55 und da gefallen. Im Jahre 1829 verloren 10,000 Arbeiter in Manche 
ter durch einen ſechsmonatlichen Strike 250,000 Pfd., um dann mit einer 
beträchtlichen Lohnherabſetzung zufrieden zu ſein. In Aſhton und Stayle“ 
ridge mußten 30,000 Spinner nach einer zehnwöchentlichen Ruhe, in welcher 
fie 250,000 Pfd. verloren hatten, die Bedingungen der Fabrikanten anneh⸗ 


men. Preſton hat durch einen Strike im Jahre 1837 nicht nur 107,000 Pf. 
und im Jahre 1853—54 nicht nur 533,000 Pfd. ſondern feine Handelsitel‘ 
lung eingebüßt. In Bolton ſelbſt ſtellten 12,000 Arbeiter im Jahre 1861 


ihre Arbeit ein, weil ſie eine Lohnherabſetzung von 5 Procent ſich nicht 5 
fallen laſſen wollten, feierten ſechs Wochen, verloren dadurch 60,000 P 
und gaben dann nach. — Freilich können andererſeits die Arbeiter auf große 
durch Strikes errungene Erfolge hinweiſen, indeſſen dürfte jetzt kaum die 
geeignete Zeit für Arbeitererfolge fein, wie ein Blick auf die letzten Ausweise 
des Handelsamtes belehren würde. 
[[ Auszeichnung.] Profeſſor Faweett, der Führer der indiſchen Re“ 
formpartei im engliſchen Unterhauſe, ſoll auf beſondere Weiſe ausgezeichne 
werden. Man beabſichtigt, die Wahlkoſten des Profeſſors zu tragen und von 
505 ihm eine durch öffentliche Beiträge zuſammengebrachte Summe von 
000 Pfd. Sterl. i überſenden. Es wurde dies das erſte Mal ſein, da 
Indien die Wahlloſten eines engliſchen Unterhaus : Mitgliedes; beſtritten 
hätte und Herr Fawcett würde mit noch größerem Rechte feinen Titel „Mit⸗ 
glied für Hinduſtan“, den man ihm ſcherzhaft gegeben, in Zukunft führen. 
herr Faweett hat ſeit Jahren ſich dem Studium indischer Angelegenheiten 
hingegeben und ſehr viel dazu beigetragen, daß Indien jetzt nach bconom“ 
ſcheren Principien und ſonſt in jeder Penn beſſer verwaltet wird. 

[Von der Goldküſte.] Gerüchte find zu Liverpool im Umlauf, daß den 
König von Aſchanti abgeſetzt werden ſoll, und daß ſeine eigene Mutter, die 
bisher für ihn geweſen war, ge gegen ihn. erklärt, hat. Sie ha indeſſen 
bemüht, daß der zukünftige König aus derſelben Familie gewählt werde. 
Der Administrator der Goldküſte, Capitän Leer 1 noch nicht von ſeinet 
Miſſion aus Kumaſſi zurückgekehrt, und es ift unbekannt, wenn er zürnckkeh⸗ 
ren wird. Quittah iſt ruhig; der neue Tarif iſt bereits veröffentlicht worden. 
Der ganze amerikaniſche Handel hat ſich von der Goldküſte zurückgezogen, da 
die hohen Zölle und die vermehrten Productionskoſten ihn unmöglich machen. 
Der Geſundheitszuſtand auf der Goldküſte iſt gut. 

[Dampferbrand.] Das „Newcaſtle Daily Journal“, meldet, daß der 
Dampfer „Oſtenbotten“ auf offener See niedergebrannt iſt un 
ſechszehn Menſchen dabei umgekommen ſind. Die Feuersbrunſt entſtand 
durch die Achtloſigkeit eines jungen 8 der ein Streichhölzchen, das 
er zum Anzünden feiner Cigarre benutzt hatte, in einen Tauhaufen warf, 
Dieſer ging ſofort in Flammen auf, die zu bewältigen unmöglich war. Pant 
erfolgte, zwei Boote wurden hinuntergelaſſen, aber eines, in welches ſich un“ 
bedacht zu viele geſtürzt hatten, ſank, das andere ſchlug um. Es hatten ſich 
etwa 100 Paſſagiere am Bord befunden. 
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Provinzial-Zeitung. 


„Breslau, 18. Septbr. [Naturforſcher.] Die geſtrige 
einleitende Verſammlung bei Liebich war ſehr zahlreich beſucht, doch 
trug fie meift ein ſchleſiſches Gepräge, die Mehrzahl der auswärti⸗ 
gen Theilnehmer wird wohl erſt im Laufe des Abends oder des heu⸗ 
tigen Vormittags eingetroffen ſein. Eine eigentliche Begrüßung fand 
nicht ſtatt, dieſelbe iſt der heutigen erſten allgemeinen Sitzung (bei 
Liebich 9 Uhr) vorbehalten, wo ſie von Seiten der Provinz durch den 
Herrn Oberpräſtdenlen Freiherrn v. Nordenflycht, Seitens der 
Stadt durch den Herrn Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck und Ser 
tens der Univerſität durch Herrn Prof. Dr. Heidenhain vollzogen 
werden wird. 

Zum heutigen Feſteſſen waren geſtern Abend bereits 600 Billets 
ausgegeben. Unter den auswärtigen Feſtgenoſſen findet man Einen 
aus Cairo, Einen aus Valparaiſo, ſonſt aus faſt allen europäiſchen 
Staaten. 

„„Das Fefteoncert] zu Ehren der deutſchen Naturforſchet 
und Aerzte findet Sonnabend den 19. September Abends 7 Uhr im 
Springer'ſchen Saale ſtatt. Die hieſige Sing⸗Akademie und der 
Orcheſter⸗Verein haben ſich unter Leitung der Herren Muſikdirectoren 
Dr. Schäffer und Bernh. Scholz und des Herrn Trautmann 
für dieſe Aufführung vereinigt. Es werden bei derſelben mitwirken! 
Frl. Orgeni, die Herren Muſikdirectoren Dr. Schäffer und 
B. Scholz, Hr. Torrige; zur Aufführung kommen: 1) Chor von 
Palaeſtrina, 2) Concert für 2 Claviere von Mozart, 3) Lieder, 
4) Sinfonie B-dur von R. Schumann, 5) Cäcllien⸗ Ode, Text von 
Dryden, Muſik von Händel. . 

„Von der Univerſität.] Sonnabend den 19. September Mit’ 
tags 12 Uhr wird der practiſche Arzt Paul Arlt (geb. in Perſchütz, Kreis 
Trebnitz) in der Aula Leopoldina ſeine Inaugural⸗Diſſertation „Beitrag zur 
Prognoſe der Perforation“ behufs Erlangung der mediciniſchen Doctorwide 
öffentlich vertheidigen. Die officiellen Opponenten find die Herren Dr. mod. 


eumeiſter und Dr. med. A. Baſſet. 15 
+ [Abiturienten⸗Examen.] Geſtern fand unter dem Vorſitz 8 
Geheimrath Dr. Dillenburger und im Beiſein des Stadtrath Zorn fa 
der Curatoren an der Realſchule am Zwinger die Prufung der Abiturienten 
ſtatt. Von den 15 Eraminanden, die ſich zu derſelben gemeldet hatten, waren 
acht bereits vor dem mündlichen Examen zurückgetreten. Von den u 9 
konnten ſechs für reif erklärt werden, jedoch war die mündliche Präfun 
Niemandem erlaſſen worden. per 
* [Ver wundung.] Heute morgen in der ſiebenten Stunde wurvgger⸗ 

daß 


Curatus Bode an der Kreuzkirche durch einen Bettler in feinem Bette 
raſcht und ihm mehrere erhebliche Meſſerſtiche beigebracht. Man bofft, 
die Wunden nicht gefährlich ſind. N 1 N 


MR a rt 


d. Breslau, 17. September. [Unter dem Namen „Bürger⸗] 0 Brieg, 15. Soplmber [Oeffentliche Geſundheitspflege.) Inz der Nahe der Windmühſe von Oroß-Bedern rulſchte der p. Klingner 
Verſammlung “] batte der ſocialdemolratiſche Agitator Reinders gelten Unter die e, e eee Pen 1 Bezug auf ihre ö Ren vom Wagen herunter und fiel ſo ange daß ihm derſelbe direct über 
,, . e Tomi 
5 [ Ecke, ei „ welche ziemlich zahlreich beſucht war. 5 ichkei zbrität. j i darin ſchon R 2a 8 
Die zahlreich anweſenden Polizeibeamten ſchrieben Nene Stand und Wo Dh Agen Ares Weihbilve® and bunch ihre Wabenpersälinife Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
nung jedes einzelnen Theilnehmers an der Verſammlung auf. Eine ſolche] mannigſach begünſtigt. Mit, fein dereinſtigen Gründern, welche Brieg 15 Sternwarte zu Breslau. 


Verſammlung in dem genannten Lokal trägt übrigens j i | i 

. f N jetzt nach Schließung] nach deutſchem Recht und nach dem äußeren Vorbilde von Breslau und 

des „Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins“ noch ganz denſelben Charakter, Frankfurt a. O. a nicht Sr zu dankender Vorſorge iſt fie er: Septbr. 175 18. 1 1 5 14 l 

wie ehedem: wir ſehen ganz dieſelben Agitatoren, EN größten Theile die] baut auf hoher, ſehr eigenartig und vortheilhaft geſtalteter Uferplatte; dieſe Luftdruck bei Seh N 1602 11 110 

ehemaligen: Vereinsmitglieder, kurz und gut die Verſammlung hat nur ihren ſenkt ſich an ihren den Strom ertlang bon Südost nach Nordweſt liegenden Luftwärm mme nme. * 99 20 + 4ul 80 * 4% 50 

Namen gewechſelt und ihr ſtehender Leiter, Photograph Reinders, iſt nur beiden Enden, während fie in der Richtung von Südweſt nach Nordoſt im Be ens 7 pCt. 87 pCt. 87 Cl. 

vorſichtiger geworden. Nach der üblichen Bureauwahl, bei welcher Herr rechten Winkel ebenfalls zum Stiom bin abfällt, an ihrem ſüdlichen und ſüd⸗J Dunſtſättigung ++ 6 vB eo 3 SW 1 
einders zum Vorſitzenden, Herr Schumacher zum ſtellvertretenden Vor; weſtlichen Rande aber mit dem lenachbarten hochgelegenen Gebäude der ſo⸗ Wind 8 S. 17 11755 

figenden und Herr Sonnenfeld (Kleiderhändler) zum Schriftführer ge: | genannten „deutſchen Seite“ eine fortlaufende Ebene bildet, und von ſorg⸗ Wetter .. . 278 bedeckt. 1 9 

wählt wurde, verlas Herr Reinders die polizeiliche Erlaubniß zur Abhal⸗ ſam gepflegten Promenaden und grünen Laubgängen umgeben wird. So Wärme der Oder nr A 6 Uhr Morgens + 1198. 


tung der Verſammlung. 79 war, wie früher, mit dem Bemerken er⸗ haben das Grundwaſſer wie die Rinnſale der Oberfläche ſicheren und raſchen Brest; € alteritann.] O.⸗P. 4 M. 20 Em. U.⸗P. — M. — Em: 
theilt, daß die Verſammlung ſofort aufgelöſt werden würde, wenn in der⸗ Abfall zum Strome it erſteres 5 von Alles A eben, 8 eden 18 See eee e ee e de 
ſelben auch nur im Entfernteſten politiſche Gegenſtände zur Verhandlung Verbände der Hausbeſitzer zuſammengehbriger Siaben erbauten und zu. Berlin, 17. Septbr. Die Motive, 5 chen die theilweiſe Ermattung der 
kommen ſollten. Vor Eintritt in die Tagesordnung ſtellt Herr Schumacher unterhaltenden, ſogenannten „fellergeleilen“, abgeführt. Die Waſſer⸗Ver⸗ geſtrigen Börſe zugeſchrieben werden m.. Hr waren beute weniger einfluß⸗ 
den Antrag, die Tellerſammlung behufs Deckung der Tageskoſten nicht am ſorgung der Stadt erfolgt vunh ein vor einem Jahrzehnt mit großen keich. Auch bereits geſtern war bei Sr. uß der Vorſe eine ziemlich ums 
Ende, ſondern am Anfang der Verſammlung zu veranſtalten. Nachdem die: Drfern angelegtes Waſſerwerk; zwei Dampfmaſchinen beben das aus der faſſende Beſſerung der Tendenz eingetreten und der Gang des 1 He⸗ 
felbe ſtattgefunden und Herrn Sonnenfeld, welcher die Aeußerungen des oberen Oder in große Filtrit⸗Baſſains geſchaffte Waſſer und treiben es ſchäftes zeigte ſich als directe Forſezung dreſes Stimmungswechſels. Die 
Redners in der letzten Verſammlung, wegen deſſen die Verſammlung aufge⸗ durch ein in der ganzen Stadt verzweigtes Netz eiſerner Röhren. Die Courſe erfuhren delten ene e Courserhöhungen gehören 
löſt worden war, kritiſiren wollte, vom Vorſitzenden das Wort entzogen wor: ſchon jetzt 1 Hubhöhe ſoll durch ein neu und, höher als ein ſogar zu den Heltenheiten, ebenſo blieben die Umfähe Hein und wenig ahl: 
den war, erhielt Herr Klein aus Elberfeld das Wort. Derſelbe derſprach, vorhandenes kleines zu erbauendes Hoch⸗Reſervoir (Waſſerthurm) noch geſtei: reich, nichts veſto weniger aber ſprach ſich voch in dem geſammten Verkehre 
ein Bild über die Kämpfe im engliſchen Volke zur Herſtellung einer beſſeren gert und geſichert werden. Zahlreiche Straßen: oder Feuerhähne dieſer Aöh⸗ ein zuverſichtlicherer Ton aus und es konnten ſich dießenigen Geſchafte, deren 
Lage zu geben und ſpeciell über die Aufhebung der Kerngeſeze zu ſprechen, renleitung geſtatten aller Orten ein Durchipülen der Rinnſteine und Ve⸗ Cettuirung bei den geſtellten Limiten überhaupt möglich war, in einem 
ſprach aber über alles Andere, nur nicht über ſein angekündigtes Thema.] ſprengen der Straße, was bei hitze und Trockenheit im Sommer zur Anz ewas beſchleunigteren Tempo abwickeln. Für gewiſſe Deviſen nahm der 
Dei der folgenden Discuſſion äußerte Herr Schumacher: Man brauche wendung kommt. Geruchloſe Abfuhr der Auswurfsſtoſfe und des Inhalts Markt e ein animirtes Gepräge an. So waren die Speculations⸗ 
nicht nach England zu gehen, auch unter den ſchleſiſchen Arbeitern herrſche der Aborte it eingerichtet, mit der ſtädtiſchen Marſtall⸗Verwaltung verbun- papiere thei weiſe angenehm erregt, auch auf dem Gebiete der Eiſenbahn⸗ 
daſſelbe Elend. Wenn die engliſche Regierung die Arbeiter unterſtützt habe, den und wird, zunächſt noch ohne zwingendes Ortsſtatut, in freiwilligen Ver⸗ Actien war ein regeres Leben bemerkbar und zeigte hier die Stimmung 
jo könne man dies hier nicht jagen. Bei uns müſſe die Privatwohlthätigkeit trägen vorwiegend benützt. Auf Neu- und Umpflaſterung der Straßen, diel- [einen wohlthuenden Gegenſatz 15 die geſtrige Mattheit. Von den 
eingreifen, wie ſeiner Zeit beim Hungertyphus in Oberſchleſien. Als von fach mit viereckigem Kopfſtein, werden längſt jährlich itarke Summen im internationalen Speculations⸗Werthen ercellikten, wenn man ſo ſagen 
der Regierung damals Mittel geboten wurden, waren ſchon Tauſende am Stadthausbalt angeſetzt und verwendet, ebenſo für Granit⸗Rinnſale und will, Oeſterreichiſche Greditactien und Lombarden, während Oeſterreichiſche 
Hungertyphus erlegen. Aber auch in Breslau ſei das Elend der Arbeiter] Oranitplatten, jo daß Markt und Straßen, bei außerdem ſorgſamer Straßen: Staatsbahn ganz ſtill. und vernachlaſſigt blieb. Die beiven erſtgenannten 
groß, denn ſonſt würden nicht fo viele wohlthätige Anſtalten benützen, wie reinigung durch die Kräfte des ſtädtiſchen Arbeitshauſes ein jedem Fremden Papiere konnten am Schluß des Geſchäftes eine Courserhöhung von circa 
4 B. die Volksküchen. „Der Ochſe ſteht an ſeiner Krippe und frißt Sein ſofort ſehr angenehmes Bild der Sauberkeit darbieten. Leider iſt der Mangel 1. Thlr. aufweiſen. Einbeimiſche Speculations⸗Effecten gingen nur in bes 
Heu, der Herr ſchickt ihn nicht in eine Volksküche; der Arbeiter aber ſolle an gutem Quellwaſſer ein ſehr fühlbarer; von den ſpärlichen Quellbrunnen ſchräntterem Maße um und behaupteten ſich im Großen und Ganzen im 
nichl an feinem eigenen Familientiſche eſſen!“ Ueberdies müſſe man be⸗ der inneren Stadt find gerade die bisher am meiſten beanſpruchten des in gestrigen Coursnipean. Disconto-Commanditanth. matt, motirt per Cafja 
denken, daß die Keſſelſpeiſen durch die Bildung von Grünſpan in den Keſſeln ihnen vor Kurzem nachgewieſenen Amoniakgehaltes wegen dem Schickſal des 19494, per ult 1984 94%, Lanrahütte blieb ſehr ruhig, per Caſſa 
geſundheitsgefährlich ſeien. Durch die Volkskuchen gewähre man alſo den Schließens wahrſcheinlich ſehr nahe und das im Ganzen recht rein filtririe Oder⸗ 139%, ult. 140% 39 —40% —40. Dortmunder Union nadgebend, per 
Arbeitern die Aussicht, rechtzeitig ſterben zu können, um deſto eher die himmlischen waſſer der Waſſerleitung muß ſchon vielfach auch zum Trinwaſſer dienen. Viel- Caſſa 43 4, ult. 64-63. Von den Oeſterreichiſchen Rebenbahnen waren 
Wohltbaten zu genießen. Dies ſei die Wohlthätigkeit, daß man durch Grün: leicht iſt es nicht allzu ferner Zukunft vorbehalten, aus zwei näher und ent⸗ Galiz er ſſeigend und glichen den geſtrigen Rückgang wieder aus, Oeſterr⸗ 
ſpankeſſel den Arbeitern den Tod in den Körper bineintreibe: Es komme fernter auf ſüdlichen und weſtlichen Feldmarken liegenden Quellgebieten, auf deichiſche Nordweſtbahn ſehr ſeſt, ferner Kaſchau⸗Oderberger und Albrechts⸗ 
ihm (dem Redner) ferner ſonderbar vor, daß man in der Krupp'ſchen Ka⸗ deren Verwerthung die Stadt ein Anrecht hat und aus deren vordem fisca⸗ Bahn belebt. Fur auswärtige Staatsanleihen hatte ſich die Meinung ge⸗ 
nonengießerei, wo ein Menſch Commerzienrath und Millionair geworden ſei, liſchen Leitungen all ihr Röhrenwaſſer Vereine mit dem neuen beſſert, für e dieſer Werthe trat von vornherein rege Nachfrage auf, jo 
nöthig babe, eigene Bäckerei, Schlächterei und eigenen Conſumverein zu grünz und verbeſſerten Mitteln hydrauliſcher Technik auch reichliches und reinliches] daß die bezüglichen Notirungen höher geſtellt werden konnten; beſonders war 
den. Es ſcheine ihm (dem Redner), daß durch ſolche Maßregeln Andere ger | Quellwaſſer der Stadt zuzuführen. — Eine planmäßige und zuſammenge⸗ dies für Türken der Fall, die neueiten Londoner Depeſchen hatten für die; 
schädigt würden. Gebe man nur den Arbeitern den ausreichenden Lohn, jo] faßte Objorge für öffentliche Geſundheitspflege iſt von den ſtädtiſchen Behör⸗ ſelben größere Beliebtheit erweckt: Oeſterreichiſche Renten eröffneten in 
habe man nicht nöthig, hier den Arbeiter in die Volksküche zu ſchicken und den jeit einigen Jahren der Conimanal» Bermaltung eingeordnet worden. ſchwacher Haltung, befeſtigten ſich jedoch jpäter, als Telegramme aus Wien 
dort derartige Inſtitute einzurichten. In welchem Grade Redner den Klaſſen⸗ Neben der unter Vorſiz des Beigeordneten und Syndikus Groß zuſammen⸗ eine ſteigende Notiz von dort meldeten, 1 Schaßſcheine rege, Ita⸗ 
haß anzufachen verſteht, geht ferner aus folgender Aeußerung hervor: „Das tretenden Sanitätscommiſſion ift einer der älteren Aerzte mit ſachverſtändi⸗ liener weniger beachtet, Amerik. und Ruſſ. Werthe feſt aber ruhig, don lets 
Kind des Reichen gehe an der Hand eines Lohndieners in die Schule, damit ger Aſſiſtenz bei der Sanitätspolizei und öffent' chen Geſundheitspflege be⸗ teren traten nur Pf. St. Anleihen in belebteren Verkehr. Preuß. und andere 
es ja nicht ſtolpere, das Kind des Arbeiters aber müſſe mit 10 Jahren in auftragt und zwar Dr. Baſſet, welcher der Verwaltung durch frühere lang⸗ deutſche Fonds ftill, da Nachfrage hierfür fehlte, das Angebot üperſchritt aber 
die Fabrik und könne dort gerädert werden.“ Redner erhielt, nachdem er jährige Ausübung der ärztlichen Armenpflege und ſonſtige communalärztliche andererſeits auch nicht die Grenzen, die es im normalmäßigen Geſchäfte ſtets 
noch zum Feſthalten an den Verfammlungen aufgefordert hatte, ein lebhaftes Thätigkeit ebenſo nahe ſteht, wie durch gleichfalls bieljährige Beteiligung innehalt, und war daher nicht geeignet, einen fühlbaren Coupadruck hervor. 
Brapo. N h in ihren verſchiedenſten Zweigen und durch feine neueſtens erſt niedergelegten zubringen. Preuß. Prämienanleibe ſehr beliebt, doch ohne Abgeber. Das 
Ein Herr Glöckner kommt darauf noch einmal auf den Hungertyphus seit 1804 geführten Vorſitz in der Stadtwerordnetenverſammlung. In Verfolg] Prioritaten-Geſchäft zeigte keine Veränderung, der Umfang der Transactio⸗ 
de ſprechen und erzählt, es ſei in Oberſchleſien Sitte, daß ein junges Ehepaar ſeiner Obliegenheiten für die öffentliche Gefundheitspflege in der Stadt hat nen iſt im Augenblic ein ſehr eng begrenzter. Von einbeimiſchen Devifen 
ei der Hochzeit ein Brot in die Mauer ihrer Wohnung einmauern laſſe. derſelbe zur Förderung jener bei den ſtädtiſchen Behörden einige Anz fanden 5%ge mehr Beachtung und unter den fromdländiſchen zeigten iich 
„Beim letzten Hungertyphus habe nun ein Ehepaar 7 Jahre nach der Hochzeit träge eingebracht und um deren Erwägung und entſprechende Vorberei⸗ nur Theihbahn, Aybindk I. und beſonders Breſt Graſewo bevorzuge Auf 
ie Mauer aufgeriſſen und das Brot verzehrt! Weiter kommt Redner auf tung zur Beſchlußfaſſung erſucht. Dieſe Anträge betreffen: 1) Vorſorge dem Eiſenbahn⸗Actienmarkte hatte nicht nur die Festigkeit erheblich zuge⸗ 
den Weberaufftand in Langenbielau zu ſprechen, woſelbſt der Hunger durch für möglichſt rechtzeitigen einstweiligen Erwerb eines entſprechend weiter nommen, ſondern es vertieth auch der Verkehr im Allgemeinen ein regeres 
Bajonette Reit worden ſei. N hinaus vor der Stadt belegenen, unter Rückſicht auf die herrſchende Leben. Die Aheiniſch⸗Weſtfäliſchen Deviſen fanden zu beſſeren Courſen leicht 
Herr Reinders macht ſodann Mittheilung über die Schließung des Wind Richtung gewahlten, mit möglichſt angemeſſenen Unter: | Ränfer, namentlich zeigten ſich heinifche beliebt. Aber auch andere schwere 
hieſigen Zweigvereins des „Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins.“ grunde verſehenen Feldes für eine neue, allgemeine, durch Religionsbekennt⸗ Bankactien waren gut zu laſſen. Rumänen beſſerten die Notiz etwas, Berlin⸗ 
Herr Sonnenfeld tadelt das Auftreten des Herrn Walk her in der niſſe nicht mehr getrennte Begräbnißſtatte. (Die gegenwärtig. benutzten Fried: Dresden ging lebhaft um; Vanlactien ohne regeren Verkehr, zu den bevor⸗ 
lezten Verſammlung, wirft dieſem zu wenig Achtung vor unferem König höfe, beſonders der evangeliſche, find ſchon und werden in raſcher Zunahme zugteren inn zu zählen: Preuß, Bodeneredit, Centralbant für Industrie und 
por, und zeiht ihn der Unwahrheit bezüglich feiner Neußerungen über den immer mehr hineingezogen in den Wohnſtättenkreis der wachſenden Stadt Handel Berliner Handelsgeſellſchaſt, Gewerbebant, Braunſchweiger, Qniftorp, 
Modus > Fa ee Er ae pille aus e Nr bei und dürfen rechtmäßig erworbene und geſetzlich zuläſſige Benutzung von Erb⸗ DE HR, ah a 
notori die Steuer einfach niedergeſchlagen worden ſei. Es müſſe äbni i i } . e 5 
toriſch Armen nf geſchlag 0 fie | begräbniſſen ausgenommen, nicht mehr erweitert, auch durch neue Beſetzung Brauereien Nürnb., Landte, Dortm. beliebt, Baud. Königft;, Süden been, 


ſich Jeder erſt ordentlich überlegen, was er ſprechen wolle. (Vereinzelte alter Gräber und Grabflächen nicht länger in Gebrauch genommen werden. i 
Murren wird hörbar. . ö 1 „ Aufhören der Anle inc Oi und des Verkaufs vorhandener an Wechſel unverändert, London geſucht. (Bank- u. H.) 

Herr Reinders will über die letzte Verſammlung keine Discuſſion, weil] Dritte. — (Die ſchon ſccwebenden Maßnahmen gegen die Aushauchung ge] Berlin, 17. September. e Roggen war heute 
man ſonſt die Verſammlung als einen Verein anſehen könne. ſundbeitsverderblicher Verweſungsgaſe aus den Grüften, gemauerten Grä⸗ ſehr feſt und beſſerte ſich auch merklich im Werthe. Der Umſatz auf Termine 


Herr Klein citirt einen Artikel der „Schleſ. Zeit. aus Wüſtegiersdorf] bern ꝛc. bedingen folgerecht und ohne die Nothwendigkeit anderer Begrün⸗ wurde ziemlich lebhaft, auch loco ging der Handel gut. — Roggenmehl etwas 

22 3 en über die Lage der dortigen Arbeiter gegeben dung dieſen Antrag und die zu beſchließende Maßnahme.) 3) Anpflanzung 1 Weizen 11 felt und beſſer Leicht 1525 Hafer Hart zugeführt und 
” 5 un 1nd Pace erwunderung aus, wie ein derartiger Artikel in einer mindeſtens einfachen Baumreihe möglichſt nahe den inneren oder den job zu weichenden Pere verkauft. Termine etwas feſter. — Rübol ſtill, 

0 un bis . 1 könne. Entweder habe der Artikelſchreiber die äußeren Grenzen der iepigen riedhöfe und beſonders an den nach der Stadt aber etwas höher. — Spiritus wenig verändert, Haltung feſt. f 
ng 9 rtikels nicht gekannt, oder der Redacteur habe ihn aufge⸗ hin gelegenen Seiten. (Wiſſenſchaftlich und erfahrungsmäßig ſteht feſt, daß die Weizen loco 59—74 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
ee er wiſſe, daß dieſe Zeitung von den Arbeitern nicht geleſen Laubkronen der Bäume die beiten Aufſauger und Entgifter find fürdie Verweſungs⸗ ordin. gelber — Thlr. bez., gelber — Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez., 
Be: 153 Zeitungsſchreiber erhalten natürlich im Anſchluß hieran noch ausdünſtungen von Leichenfeldern und gerade im Hinblick darauf, daß die nach der | weißer poln. — Thlr. ab Bahn bez., pr. September — Thlr. bez., pr. Sep⸗ 
eine kleine Lection. F ; f g ! ö 5 Abendſeite hin die eigentliche Stadt von dem evangeliſchen Friedhofe ab⸗ tember⸗October 60 —60 % Thlr. bez., pr. October⸗November 62—62% Thlr. 
N Herr Schumacher wärmt ein Stückchen mittelalterliher Zeit des lieben | trennende Doppelreihe alter Linden mit nicht ferner Niederlegung oder durch] bez., per December 63—63% Thlr. bez., per April⸗Mai 194-195 Nehmt. 
0 115 zu Breslau auf. Trotzdem daß die Perſonalhaft aufgehört, hätten | Lichtung bedroht ſcheint, muß ein Erſatz geſchaffen oder frühzeitig vorbedacht! bez. Gekündigt 40,000 Eine. Kündigungspreig 61% Thlr. — Roggen 
die rbeiter, welche von der Communalbehörde Unterſtützungen mit der Bes werden für die noch jo langen Zeiträume, in denen der evangeliſche Fried: | pro 1000 Kilogr. loco 47—59 Thlr. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 27% 
ingung der Wiedererſtattung derſelben erhalten hätten, und 1 8 dann bei noch benutzt oder als geſchloſſene Begräbnißſtätte unverändert oh —48% Thlr. ab Kahn bez., orbin. dito — Thlr. bez., neuer inländiſcher 56 
Ba zurückerſtatten konnten, als Schuldner des Magiſtrats ins Arbeitshaus leiben wird.) — 4) Erbauung einer öffenklichen Bade⸗Anſtalt. (Die Uner: | 59 Thlr. ab Bahn bez., exquiſiter — Thlr. bez., geringer inländiſcher — 
wandern müſſen. (Rufe: Pfui). Jetzt ſei dies, Gott ſei Dank, anders ger läßlichkeit einer ſolchen für die allgemeine Geſundheit, im Beſonderen dicht⸗ Thlr. ab Bahn bez., polniſcher — Thlr. bez., pr. September — Thlr. bez., 
orden. PR ; 0 5 ; „ . bepölkerter Orte, iſt vom Standpunkte der Zeithildung und geläuterter Ein⸗ pr. September⸗October 47% — 48 Thlr. bez., pr. Oetober⸗November Min 
N Herr Rein 0 welcher einen Artikel der Börſenzeitung (ſoll heißen: ſicht in die Bedingungen des Gemeinwohls, nicht mehr Gegenſtand einer 2474476 Thlr. bez., pr. December 4771 —47 ] Thlr. bez., pr. Frühjahr 
chen 955 led 1 — über Sung geleſen haben will, meint, er] Meinungsbverſchiedenheit. Es hat ſich hier wie faſt überall erwieſen, daß zur 142, —144 % Rchmk. bez. Gekündigt 3000 Ctur. Kündigungspreis 47% 
2 ube, 1 er 0 ac 5 155 1 dne e für ein gut Stück Geld fertig] Anlage ſolcher Anſtalten, welche der öffentlichen Geſundheitspflege eine hoch⸗ Thlr. — Gerſte loco 55—67 Thlr. nach! Qualität gefordert. — Hafer 
Flaute Waare, ER 5 au Nr nicht paſſe, dem Redacteur der wichtige Förderung bieten, zahlreiche Krankheiten verhüten und nicht 255 pr. 1000 Kilogr. loco 55—64 Thlr. nach Qualität gefordert, böhmiſcher — 
ice etimg 57 7 0 lte f ne 555 „Morgenzeitung für deſſen Leſer zu: unmittelbar heilend wirken, Privatſpeculation nicht ausreicht und daß ein] Thr. bez., oſtpreußiſcher 5760 Thlr. bez., weſtpreußiſcher — Thlr. bez., 
Bi Ein ie bes t 15 In 115 en Ia und ſo ſchicke der Redacteur öffentliches Gemeinweſen, hier die Verwaltung der Stadt, ſchaffend eintreten | neuer ruſſiſcher — Thlr. bez., galiziſcher und ungariſcher 54—57 Thlr. bez., 
„Morgenztg. rtikel, r ſein Blatt nicht paſſen, dem Redacteur muß. Gerade Ba ſteht hierin vielen und auch kleineren Städten auffäl: ſchleſiſcher 57—62 Thlr. hr pommerſcher 57 62 Thlr. ab Bahn bez., ucker⸗ 

n 
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„ Schleſ, Zig.“ zu. Den Vorwurf des Herrn Schumacher, den be⸗ li ie i i i ; 5 ’ 
kreffet ; 1 „den be⸗ lig nach. Die in Anlaß der großen Stadt: Anleihe bereits beabſichtigte Er⸗[märker — Thlr. bez., pr. September 57% Thlr. bez., pr. September⸗Octo⸗ 
fer Se mi N zu 1 10 finde er lächerlich. 7 I bauung einer ſtädtiſchen Bade⸗Anſtalt erſcheint vor der Fürſorge für die ber 57% Fr bey, > 5 55 Thlr. bez., pr. Novomber⸗ 
angeblich 055 erzählt einen böſen Streich der „Morgenztg.“, welche öffentliche Geſundheit als eine zu beſchleunigende Anlage, welche einigen] December 54% —54¼ Thlr. bez., per Frühjahr 161 Rchmk. dez. — Getün- 
worden ei nen Dieb, welcher in feinem Geſchaſt ‚mit Ohrfeigen regalirt anderen aus den Anleihe⸗Mitteln zu beſtreitenden communalen Neufhöpfun: digt 1000 Ctur. Kündigungsprels 57% Thlr. — Erbſen; Kochwaare 76.— 
Herr Re in che genommen habe. *. A gen voranzuſetzen iſt.) Dieſe Erbauung einer Bade⸗Anſtalt ſoll vorerſt noch] 79 Thlr. bez., Futterwaare 72—75 Thlr. bez. — Weizenmehl Nr. 0 pro 
kung nicht DaRscR will ſolche persönliche Sachen im Intereſſe der Verſamm⸗ auf dem Wege der Anregung privater Unternehmer mit Zuſage communaler 100 Kilo Br. unverſteuert ing. Sack 1097 Thlr., Nr. 0 und 1 99 
75 en über eden wiſſen. Ebenſo will er die ſchriftlich 1 Beihilfe erſtrebt werden, was die Befriedigung des dringenden Bedürfniſſes[ Thlr. — Roggenmehl Nr. 0: 8, —8 Thlr., Nr. 0 und 1 757% Thlr. 
— ſeilens jung der Verſammlung und das Ausſchreiben der Theil: | mindeſtens ſehr verzögern wird. bez. — Roggenmehl Nr, 0 und 1: pr. September 7 Thlr. 18 Sgr. bez., pr. 
5 ek er Polizei nicht zur Discuſſion zulaſſen, weil dieſelben als f TRIERER ͤ TVT September⸗October 7 Thlr. 17—18 Sgr. bez., pr. October⸗November 7 Thlr. 
olitiiche aufgefaßt werden könnten. X. Kattowitz, 16. September. [Höhere Töchterſchule] Was lange 2 —13 Sgr. bez., pr. Nobember-December 7 Thlr. 8 Sgr. bez. pr. April: 
Herr Schumacher meint, polizeiliche Maßnahmen ſeien lediglich com⸗ währt, wird endlich doch gut und jo hat denn auch die ſeit einem Jahre] Mat 21,7 Nehmt. bez. Gekündigt 1000 Chur. Kündigungspreis 7 Thlr. 17 
a naler Art und nicht politiſch, daher auch discutirbar. Außerdem berrathe ſchwebende Frage 7 der Uebernahme unſerer höheren Töchterſchule Sgr. — Oelſaaten: Raps — Thlr., Rübſen — Thlr. nach Qualität. — 
ale große Aenglichteit Furcht und das Wort „Furcht“ ſtehe im Conder⸗ auf den Communal⸗Etat einen befriedigenden Abſchluß erhalten, nachdem] Nüböl per 100 Kilo netto leco 17 Thlr. bez., mit Faß — Thlr. bez, per 
e DA 1 HUN nicht. g + Ze Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung ſich des verſichert haben, daß September 17% Thlr. Gld., pr. September⸗October 17%. Thlr. Oh pr. 
Fra achdem di en Klein und Reinders die Nichtverleſung der] daraus für die Commune kein Opfer erwächſt und ſie eigentlich nur im] Hctober⸗Rovember 17% Thlr. Glv., pr. November⸗December ' 17% 17 
daß 


en befürworten, beſchließt auch die Verſammlung in dieſem Sinne. Intereſſe zahlreicher Familienväter die Verwaltung und ſene Garantien leiht, ka a uni — 2. 
ger Reinders erinnert ſich ſchließlich, daß er ſo etwas gehört habe, obne welche eine zweckentſprechendere und pielſeitige Bedürfniſſe befriedigen⸗ Salad 160 . e ee 17 51 7 5 925 At loco 2274 
— möglicherweiſe nächſten Montag wieder eine Versammlung ſtattfinden dere Einrichtung und Ausftattung dieſer Anftalt nicht ausführbar erſchien. Thlr. — Petroleum per 100 Kilogr. mel. Faß loco 7 Thlr. bez., pr. Auguft⸗ 
* rde, zu welcher ſich die Anweſenden gewiß zahlreich einfinden werden. Nach Die Stadtverordnetenverſammlung hat beſchloſſen, daß jene Uebernahme zwar September 6% Thlr. bez., pr. September⸗October 6% Thlr. bez, pr. Belo. 
die gu orderung zum RES den „Neuen Social⸗Demokrat“ wird] erit am 1. April 1875 erfolgen, aber id ſchon die Stelle eines Directors her⸗Rovember 7 Thlr. bez., pr. November December 7%, Thlr. Gib. pr. De⸗ 
erſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen. der Schule ausgeſchrieben werden ſolle. Die höhere Töchterſchule wird dann cember⸗Januar — Thlr. bez, per April⸗Mai — Thlr. bez. — Getündigt 
Breslau, 17 Sept. Schwerer 5 in 5 Klaſſen durch den Director, ! akademisch gebildeten Lehrer, 2 Lehrerin⸗ 100 Barrels. Kündigungspreis 6% Tblr. | 
ſtiftun je au, 17. 105 9. wurgericht. — Vorſatzliche Brand⸗ nen und 2 Clementarlehrer die Schülerinnen vom 9. bis 16. Lebensjahre Spiritus pr. 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 26 Thlr. 18—14 Sgr. benz 
ſchaſtshofe 5 5. Mai 3 0 zormittags brach in dem zum Hauptwirth⸗] unterrichten, während die jüngeren Mädchen in einer Vorbereitungstlafie | aß Speicher — Thlr. — Sgr. bez, „mit Faß“ pr. Anguſt⸗Septemder 27 
oden es Dominium 1 1 Wiha gehörigen Rindpiehſtall auf dem untergebracht werden. Selbſtverſtändlich ſoll dieſe Anſtalt confeſſionslos ſein Thlr. 9 4 Sgr. dez, per September⸗Octoper 23 Thlr. 1 Sgr. bis 22 Thlr. 
W r a und Ye 10 a dus 80 auf die maſſiven Umfaſſungs⸗ | und der Religionsunterricht durch die jejeitige Geiſtlichkeit ertheilt werden. 27 Sgr. bis 23 Thlr. bez., pr. October-Nobember 21 Thlr. — Sgr. bez. 
gerettet, Dagegen eim ale. 6 r ieh, würde rechtzeitig entfernt und | Jedenfalls wir die Commune ein angemejienes Schulhaus bauen müſſen, pr. November: December 20 Thlr. 8-98 Sgr. bez, per April⸗Mal 61,7 
3 be ai S e de ei 8 105 ade 57 . 50 leihen, da 85 ee enn der bis 62 bis 61,9 Rehm: bez. — Gekündigt 120,000 Liter. Kündigungspreis 
ßiſchen Feuer Verſi erungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin mit 2000 Thlr. ver⸗ RE tungkoczen zi bete es zei, Pues Capie zn pern! [ar aa. e 1 „ 


i ſichert. Rue das Feuer iſt der Gutsherrſchaft, die verbrannten Vorräthe ; SET PETE TE TER a; 
| eingerechnet, ein Schaven von 1600 Thlrn. erwachſen. [Notizen aus der Provinz.] Neiſſe. Die „Neiſſ. Ztg.“ meldet: Vor Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 


e e ab e e zu Den ib n 115 1 8 Fi ul. J Bi am 50 ß Sun an ur N 175 | 
nr Nojtifterin bezeichnet. ieſelbe ſtand ſei itte März] handlung der gegen den Redacteur der „Nſſr. Ztg.“ wegen dreier Artike er 1 “ 
u dem Dominium in Dienſten Si war öfters, namentlich auch 2570 das Attentat auf Grund der SS 130 Unt 19. des Strasgeſehbuches erhobenen Berfailles, 17. September, Abends. Sitzung der Permanenz⸗ 
Fange dor Dem Ae ohne Erlaubniß weggelaufen und hatte deshalb von Anklage, Die Kgl. Staatsanwaltſchaft beantragte drei Monate Gefängniß; commiſſion Tirard, (linke) interpellirt über die ſtrengen Preßmaßregeln. 
5 Viehſchleußerin Reinſch ernſte Vorwürfe erfahren. Letztere hatte es der Gerichtshof ſprach den Angeklagten in Rücklicht auf § 130 frei: im Hin⸗] Der Miniſter des Innern erklärt; das Miniſterium bekämpfte nur die 
a bold zun Veron dannen aer use 9 5 10 00 gu 2 N ah ee er wegen fämmtlicher Artikel zu einem Monat Verläumdungen gegen die Majorität der Nationalberſammlung und 
R ung und Beitrafung ziehen. Dieſe, ledig: | © efängniß berurtheilt. 2 1 
5 um Lindner auf andere Gepanten zu en mie e felbft ganz ih + Sie erg de „Vote“ erzählt: In der Nacht vom 14. zum 15.] gegen Mae Mahon; es ſei Pflicht des Ministeriums, der Regierung 
udlebt ging auf den Strohboden, machte ſich daſelbſt einen Strohwiſch, d. Mis. vergiftete ſich hierfelbft ein Dienstmädchen mittelst Phosphor, welchen Achtung zu verſchaffen. Abooille interpellitt wegen der Saspenſſon 
dactte denfelben mit einem Zündholz an, und ſetzte das Stroh in Brand, welches es von den Köpfen mehrer Pageten Streichhölzchen geſchabt und in Waſſer] des „Univers“. Der Miniſter des Auswärtigen erklärt: Spanien 
ſtändni Janz kurzer Zeit das Gebäude verzehrte. — Bei dem offenen Ge: zu ſich genommen hatte. Die Vergiftete wurde in's Hoſpital geſchafft, woſelbſt hatte damals noch keinen anerkannten Souverein, deshalb war nur 
icht nuß, ver bisherigen Unbeſcholtenheit und dem geringen Grade don Ein- ihr Tod am 15. Abends eintrat. fi Wa di richtliche Verfol: 
ht Murden der Angeklagten mildernde Umſtande zugebilligt und ſie zu acht 4 Liegnitz. Wie der „Anzeiger“ meldet, brachte am 16. d. Mts. der] die Suspenſion möglich, andernfalls würde ich die gerichtliche Derfol: 
x Gefängniß verurtheilt. f Kutſcher Klingner von Groß⸗Beckern nach der Stadt zu ein Fuder Stroh.] gung gegen das „Univers“ angeordnet haben, wegen des Artikel dern; 
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jeden Soubetaln beleidigen mußte. Der Herzog Rochefaucaulb inter: | mussen 04. Rech Diecokie-cfelt . RN, 
pellirt wegen des Verbots, Bilder Chambords mit den Emblemen zu Berliner Börse vom 17. September 1874. 8 ee 944. Srantf 8 Ar higher 7 1. 0 


verkaufen. Der Miniſter des Innern ſagt: Die Embleme ſeien die ene ie keininger Bank 107%. Hahn Effectenbank 118 
Urſache des Verbots. Bouillerie erbittet Aufklärung über den deutſchen Wronsel-Gonr se. Eisenbahn - Stamm- Aotien. Continental 947. Südd. Immobil.-Gefellihat 93. Hiberna —. 1854er 
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raster GFI. 8 T. 3½ 148 bz Dirid,. prof 1872 1673 Ef. Looſe —. Rockford 15%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank —. Neue 


Conſul in Bayonne; der Miniſter erwiedert, demſelben ſei die Exe⸗ ao. do. 2 M. 3½ 142 ½ bz Anchan-Kasteicht,| 1 | 1% 4 | 3414 bz Ru i ; 
509 Dr „2 u. 2 nen-Kasteie 1% b ſſiſche Anleihe —. Ungarlooſe — —. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
quatur ertheilt; feine Beſtallung ſei in Ordnung. i Is gc 2 f. 0 r Meininger Lonie —. Säle, Wereinshant — Rurhefiice 
Newyork, 17. September. Ein Telegramm aus New⸗ Orleans Leipzig 106 Thin ST. v0 ei nan! Bal 5, 5. |5 | 67% ba Looſe — Feſt. Speculationswerthe beliebt, Bahnen im Allgemeinen be 
beſagt, General der Bundestruppen Emory hatte eine Beſprechung mit | beet 50 Teer 8 F. | Sy d Berlin-Hanburg . 1 m a 107 bed a er i itacti 1 : 
% r nn. een 202%, Bratuofen BOX, Lombar 
tung, die Zurückgabe der Waffen und des Zeughauſes und ſicherte wien 150 Fu 9 8 8 T. 5 92 ½% bez Berlin-Stittin 24 1 12% 10%, 4 12808 *) pet medio ee ufti 
in dieſem Falle Amneſtie zu. Wach 8 RE 4% 4. 4.5 92½ 6 Böhm. Wistbats.| 5, s 15 z, d. 5 17.8. En. 3 
N zu. henty nahra die Bedingungen an, Breslau Feld.. 1% |8 4 f dan | _ Hamburg, 17. Septbr, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburgei⸗ 
und erklärte, es bedürfe keines militäriſch en Einſchreitens, weil man rend, und geld - Courses, Cate nee de, % 4 e Staats⸗Bramſen⸗Anletde 110. „ Silbertente 69. Oeſterreſch. Grevitachiett 
nicht wünſche, der Executiogewalt der (Staatsregierung Widerſtand ent er ee — — 6, enz, 6% % f flo g tn 25. do. 380er Sooje 109 1. Norpweſthahn —. Franzoſen 728. 
gegenzufetzen. 2 * ea er in 40 10 Wr — nz - : g > Pe 7 ade erg Vereinsbank 125%. Lauta⸗ 
N 10. ige 95 gala de B. f We e bio. II. Emiſ. —. Norddeut 152. 
eee e be gegen den Oberſt Villette und Ge⸗ Staa e Ko Fran Te eee ie Di 25555 ir ide Lug ene Wale Bart 8600 wn neue 
N U ei de, Flucht Bazaine's. Nach Beendigun erüm.-Aukeihe vl 5 d * Hannovaskltoab | 5 0 4301, 620 184 · niſche Landmannbank —. Dortmund. Union —. Wiener Union 
der Rede bes Staatsprocurato“ g 3 75 Sitzung des 0 Gerichtshofes Bestinos Stadt-Oblig.. 405 97 Broad ec 5 15 | 69% en ban —. 64er Auf e Bineihe — 6 er Ruſſ. Brämien-Anleihe we 
auf kurze Zeit vertagt und ", ; 5 ) Pommersche.'. , f 87%, 8 Lust 190 4 14 6 Amerikaner de 1882 93%. Köln T.⸗St.⸗Actien 141. Rhein. Eiſenbahr 
N f mud gegannen darauf bei Wiederaufnahme der] 3) Posenache 44 65% B Kürk.-Foscnsz 4 Stamm⸗Actien 143. Vergiſch⸗Märki ig “ pet Sti 
5 ’ 171 a 5 „Hose:. 0% |0 4 | 38 526 5 u ergiſch⸗Märkiſche 97. Disconto 2% pet. — Still. 
Verhandlungen die Ka yerd der Vertheidiger. Lairolles, der Ver⸗ * . nt 6 1 fle Hamburg, 17. September. [Getreibemarkt. "Wehen loco ruhig, 
1 Higoux, Lefrancois und Leterme, und Mouton, 1 a lese ı 15 e 2 1 rel 80 Weizen 126pfp. 
erthei Wa i bea Frei air 4 9 4 ll, bzB . r. o netto r. 2 d., pr. ept.⸗Oct. 1000 Kilo 
dieser Angellagter e e : e eee f Sb ele . März, 5 5 2 3 55 1 ee 125 . a Detaber-Rabember 1000 fl > ve Br., 
f ; 2 ! . ö f 99 br, EN salz Gd. er⸗December ilo netto 195 Br. „ pr. 
Marchi plaidirte wies darauf hin, daß ſich letzterer Bazaine gegenüber] \ schlesische „. | 98% ba 8 . * 15% Je bee April⸗Mai 1000 Kilo netto 196 Br., 195 Gd. — Roggen pr. S ae 
wegen deſſen exceptioneller Stellung als Gefangener in einer ſchwieri⸗ Salate 40h Eulen 11% 8 . e 1000 Kilo netto 147 Br., 145 Gd., pr. September⸗October 1000 Kilo netto 
gen * oefunden habe, wodurch feine Verſchuldung weſentlich gemil⸗] eden. 3 8. b eee, : e A 4 N Er nr ee 
ee, r |BEGB, PSrEIDEIMIAEE et a Ben | 6 6% 1 % „ 000 Milo met 152 Br, 150 Ob. —- Safer fefter. Gere Mil te 
Ben ne wurde dann die Sitzung geſchloſſen. Morgen n Sea, 2 0 a 3 9˙ %% bet. behauptet, loco 55, pr. October 54, pr. Mai pr. 200 Pfd. 57. — Spiei⸗ 
achaud den Oberſten Villette und den Diener Bazaine's, Bar: | Glzenburger Loose 421% bzB Bun n 210 0 7 25% 5 Fr BL ver ge u 105 e e Oetbr.⸗Novbr. 53, per 
rean, vertheidigen. „„ um Fn. Risent ein 3% 5 1 | 39% be pril⸗Mai pr. 100 Liter 100% 51%. — Kaſſee feſt, Umſatz 3000 Sad. — 
RN N outs 1104,11 YajDollara 1.11% 0 BchweinWestbän.] 1% 1% 4 204. bra Petrol b . 
17. + D en n Mh > , 41 eum behauptet, Standard white loco 10, 20 Br., 10,10 Ge. vr. 
Graſſe, Feen en, vag dec g. 20 ban Gent. Br. 12% da Fieser e 9 10 ri 11 5, Septbr. 10, 10 Gd., vr. October⸗Decb⸗. 11, 00 Gd. 2. Wetter: Schön. 


und Barreau'8, des Dieners Bazaine's, Advocat Lachaud, bezeichnete mania 5.11% bz Easg. Eko, 9% bs | Wureeban-winn ‚110 1“ 893 i i j 18 
a a 8 ! nporials 5. Russ, Bka, 941 racbatı-Wien . % bzB Liverpool, 17. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (An bericht. 
es als eine Ehre für ſeine Advocatenlaufbahn, daß er zum Vertheidi⸗ "Elsorkahn- bintem.Friarıtkte-Anden Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig. e 


ger in dieſem Proceſſe auserſehn worden und ſchilderte Oberſt Villette Hypstkoken- Certificate, Beckin-Göflitarz 6 5,5 1102 bzo Surats. 


als ein Vorbild ritterlicher Ergebenheit. Er hielt daran feſt, daß die a nu ae Nordhatz; a 3045 bas Liverpool, 17. Sept., Nachmittags. [Baum wolle.] (Schlußbericht): 
Flucht Bazaine's ſich genau fo vollzogen habe, wie die Marſchallin genen be ggg fg 1 Selen 10 B 677 556 Siet 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 Ballen. 
1 fi 1 alkünd, 0. 1187 2 annoYer-, . 5 3 1 
Bazaine in ihrem bekannten Briefe an den Miniſter des Innern an⸗]＋ “as. rückbe, 116%, 107% @ Kohlfurt Falkenb, 8 Is Js 7675 brd Miodl. Orleans 8%, middl. amexilaniſche 8, fair Dhollera 57% 
gegeben. Alles, was in der Anklage darüber vorgebracht werde, be⸗ ung d ng l b 8 527 1 7 55 W middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, midpl. Dbollerah 2, 
ruhe auf unerwieſenen Hypotheſen. Deshalb richte er die dringende Fe dc. 195 5 Oe gde 00 99489 . 10245 B fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair Domra 
Aufforderung an den Gerichtöhof, dem Oberften Villette feine makel: | Endet ere. cee eie d, Lewe Lewe. “ f. Dt be % imſterba, 1778 e ee 
loſe Vergangenheit zu bewahren. Ebenſo empfehle er B Sören, Nyrosn.-Brieteſs 08 ba Rechte U. aus s % 5 150% bre ; nu September, Radım. [Gelreipemarktz] (Schlußbericht. 
; gange. 3 pred! arreau dem deck. Fat. . es |107 ba Rum, (10% Har, 6 5 8015 Weizen pr. November 283. Roggen per October 186. Raps pr. October 
weiſen Ermeſſen des Gerichtshofs. Nachdem Doineau nochmals feine] aa do. u. Eee ds bz Sa ee Ba Fl. h 
Unſchuld betheuert, erfolgte der Urtheilsſpruch, durch welchen der Ge⸗[“ ao. dell. 4% bitt de a ad ingnewrie-apiere. | Antwerpen, 17. Septbr. Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide 
fängnißdirector Marchi, der Diener Barreau und die Wächter Leterme] den geen ab. g. 105 © Ar. Hege 5 e 2 5 markt.] (Schlußbericht.) Weizen feſt, däniſcher 28%. Roggen ſteigend, 
d Lefrancois freigeſpro Alvarez de Rull, Oberſt Vi e ee Berliher Bank „14 et Archangel 18%. Hafer matt. Archangel 23%. Gerſte ftetig. 
und Lefran freigeſprochen, arez de Rull, Oberſt Villette und] de. fyp. Erd.- Staab. 20,8 y 0 Mn rn q ; hart 
W N der G : : vfäb.d.Oest.Bd.-Or.-Gn. 5. | 8714 @ Berl, Bankverein. is % 43 ½ ban Antwerpen, 17. Sept. [Petroleum Markt.] (Schlußbericht.) Raf⸗ 
chter Plantin — der Erſtere in contumaciam — zu ſechs⸗ ee eee 102 6 Bert, Kassen-Ver. 290 1% 20 4 2818 finirtes, Type weiß, loco 26 bez. u. Br., pr. September 25% bez., 26 Br. 
monatlicher, Ex⸗Capitän Doineau zu zweimonatlicher und Wächter | neee 81017. G Bert lend. e. 1% 104 4, (pr. Detober 26% Br., pr. October⸗Dechr. —, per November Dechr. 
Gigoux zu einmonalllcher Einſchließung verurtheilt werden. FF — ill. | 0 en 9 Fest, e ee eee 
Bayonne, 17. Septbr. Nach hier eingegangenen Meldungen aus Ausländische Fonds, ent Wechaleräki 0°: 8 ie. 8 Bi temen,, 17. Sept., Nachm (petroleum. ußbericht.) Stan⸗ 
Mr r 2 überrout: N * ein 0 fr. | 5 i 2 
dem karliſtiſchen Hauptquartier wird heute eine große Schlacht bei] e rapierseute f 00 00e b Bren bank 8% 9 ja lig dis de Due ee 10 Me. 5 Af Sehr e 
' Gitella erwartet. FFF Erb ene 110 2 9 v, # Breslau, 18. Septbr., 9 Uhr Porm. Die Stimmung am heittig 
Kopenhagen, 17. September. Der Prinz von Wales iſt heute do. Sets ..I— ung , eee e rate 14 7 gen Markte war im Allgemeinen feſter, bei ſchwächeren Zufuhren und un⸗ 
Mittag 12 Uhr hier eingetroffen und hat ſich mit dem König und ee, Free „ sale 186 te Ne e 1108 0 sh veränderten Preifen, N ; 2 ar 
den Gliedern der königl. Familie, die zu feiner Begrüßung hierher <= „2%, ect 00 ds e Wee 8% 5 Thi 90 575 gb l . ne Se N 3 bis 7% 
gekommen waren, alsbald nach der Sommerreſidenz Bernſtorff begeben. cl. 5 876 8 Oemtrolb.t,Gemos- 1A 5 87 bs | 0 derüngen erfe Ka Re 
, 50 80 Centralb. f. Ind. u oggen, hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 
Petersburg, 17. Septbr. Der „Regierungsanzeiger“ veröffent: quid,-»tandbr, 4 ih (Mor. Geputg end. % a | 84% 05 neuer 5% bis 6 Thlr., feinſte orte über Notiz bezahlt. 
licht einen Allerhöchſten Befehl vom 30. Auguſt a. St., durch welchen 1 60% 0 on Sabai A e a Gexſte, feine Qualitäten geſucht, pr. 100 Kilogr. neue 5% bis 5% Thlr. 
der Großfürſt⸗Thronfolger zum General der Infanterie und Kavallerie 0. 50 ses 100 ß be Bernt. Weng; fie, 1 858 85 witz . Hebei nder pr. 100 Kilogr. BUSH bis 5%/ T 
befördert und zum Befehlshaber des Gardecorps ernannt wird. n Deuische Baar : % 14 5 be elfen ga gefragt, pr. 100 Stiloge. 47 ıbia 7% 5 
8 Waſhington, 17. Sept. Präſident Grant und das Cabinet haben] 0 4 | 00% den eee e Wicken eke, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6%, Thlr. 
ſich einftimmig dafür entſchieden, den Gouverneur Kellog in feinem | Purmänsche Anieine 18 den Gene cn ee f 100 6 8 e pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 4% Thlr., blaue 
Amte zu ſchützen und erblicken in der Abſetzung deſſelben eine Ver⸗ hc Eresb aal s | a» b. Gender % e 1 | 74% ba 1 r im fuhr, pr. 100 Kilogr. 777 bis 8 Tli 
P 2 e N 3 45 : 77 Gol e unde a 9 e nen ehne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 
letzung der geſetzlichen Normen und eine Gefahr für den Frieden im] schwedische 10 Thln-Leose — - Aamb.Norde. Balz 10 10% 4 |153%% 6 Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5½ bis 5% Thlr. 
Süden. An den Commandanten der Bundestruppen in Louiſiana iſt . 24 B ane 102 7 Delfanten wenig derändert. 
bereits die Weifung ergangen, die von den Aufſtändiſchen eingeſetzte Eisenbann-Priorktäts-Antien, | de. DiswBic| 8.0% 4 4 ma Schlaglein offerirt. 
Regierung nicht anzuerkennen. — An Bundesituppen, welche nach] ene Berie l 8 5 n 0 h 10 Per 10⁰ ae netto ” Thle., Sgr., Pie 
New. Orleans geſandt werden könnten, ſtehen der Regierung gegen- as. lo 45 40 1005 6 Lö. 2. Kwilsckil 6 „ 0 Hic Hape { 15 7 12 8 7 25 er I 
a ag ee en ae u 1 . derte Ebi . , 104 88 eee do. 15 7 1 12% ia Saane a e re eee eee e 
ew⸗Orleans, 17. Sept. e Liga der Weißen hat ſämmtliche 40. e 3 99% B D 40.5 6%, 41 110% B ommer⸗Rübſenn 7 5 — 7 15 — 2 
vom Gouverneur Kellog angeftellten Beamten aus ihren Stellen ent⸗⸗ an 4. 8.4% 00 8 Leidel, i „ e Pen Leinpotter ..- 1 3 e 
; ; 4 0. A100 ebl. Caasenv. K ſche 7577 er 50 Ki 
17. men seen un. Seite [SER Fre | ESSEN een eke.e Al 
on ivatperſone eſchädigungen de + vateigenthums haben de. .... 80.414101, ba 1755 7 51 e 100 78% B Hleeſaat nominell, — rotbe unverändert, ordinare 10—11 Thlr., mittele 
nicht ſtattgefunden. — Heute find 9 Compagnien Bundestruppen hier . ui ie dear 4 f 0% „ 1112 Able, feine 13—14 Able, bahfeine 14½ —15 ble pr. 50 Kloar. 
eingetroffen. Tallo-Sorau- Guben . 4 1% bz& arenen 1 bzB eiße preishaltend, ordinäre 11— r., mittle 13— r., feine 16 bi 
inget fi gates 89 e 95 o 4 b iv Shaltend, ordinäre 11 „12 Thl ttl 13 15 Thlr., feine 16 bis 
New⸗Jork, 17. Septbr. Die Regierung concentrirt Truppen.]! , 18-194 Zhir. pr. 50 Kilogr. 
5000 Mann werden Ende dieſer Woche nach Orleans gefandt drei ect 6. db % | 20 4 K ba Met mer ee Fee Tee Thlr. pr. 50 Kilogr. R 
.306.-C0n-A 1 x . 1 Pi 1 
Kriegsſchiffe ſollen in Dienſt geſtellt werden. Es beſtehen ernsthafte bosse 445. N. 822 een 14 4 16455 — en a Roggen: Fin 9 10%, Al, Bamsbadan DK bis 9% 
Schwierigkeiten in den Südſtaaten, und es wird eine allgemeine Be| d. 8. %, 2 — Prov, Weclel. Bt. 744 |0 fe. 226. blr., Roggen⸗Juttermehl 4% —5 Thlr., Weizentleie 34 —4% Thlr. 
wegung gegen die Neger befürchtet. e | 2 an e 
Yokohama, 16. Septbr. Das Regierungskabel zur tel i a ES Schlen. Bänk-Ver.il4 |6 4 17% B [Infeten-Ausftellung.] Vor Kurzem wurde in der Orangerie des 
V yet 0 d 2 id N in Ni 5 8 3 egraphiſchen N 405 10% 8 Sehl. Contralbani|13 8 161 0 Tuileriengartens zu Paris eine Inſekten⸗Ausſtellung eröffnet. Dieſelbe um⸗ 
erbindung der beiden Inſeln Nipon und Jezö iſt durch den Dampfer ae f. 410% % 8 ln 4 1 07 b faßt alle Inſekten, die nützlichen (wie z. B. den Seidenwurm, die Biene) 
5 e Telegraphengeſellſchaft „Oerſted“ geſtern glücklich 1 e 985 ih — Ven de 10 | 5 4 408 5 95 105 auch 105 t (den a} 90 5 vie a 75 Von 
2 40. yon 1878. | e BARKS 3 0% em größten bis zu dem milroffopiihen findet man faſt alle Inſekten ver⸗ 
Newvork, 17. Sept., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Hochſte Notirung cose Harb. Wa) 4 95% Wimmer ene | oe i ds N einige. Die Obiecte find von erklaͤrenden Noten begleitet; die Producte der 
des Goldagio —, niedrigſte —. Goldagio 9%. Wechſel auf London in 4% 0 ee 1 34 8 nützlichen ſowie zahlreiche Mufter von Verheerungen, welche ſchädliche In⸗ 
1 r 1 4 i 1 1 0 555 5 5 10, U Rene 10 * [a Fi b 1 ier Beens ien die men coli Juen 
e 7%. Erie 54%. Baumwolle in Newyo , do. in New , 2 de. telehs-uCo. -E. 8 4 4% erlzeuge, Bienenſtockmodelle ſowie viele Inſtrumente, um ſchädliche Inſekten 
Orleans 15%. har Petroleum in Nem-Port 12%. Raff. Petroleum in . Bocce eie br 80 f % zu jerflöten, ferner Alles, was ſich auf Ganter bezieht, findet man in 
e edi 15. ae 8 5, Ip dea 4 Mals me 8 5 ale = P. dend Dee f 107 b20 1100 Dt, nn 35 0 pen iche dn 15 15 5 ko⸗ 
4. Havanna⸗Jucker 8%. Getreidefrach Mais old mixed 95. Schmalz 182 TEEN miſche Seite hat, ſo auch bier. 1 0 eculativer Induſtrieller hat ein Zim⸗ 
Marke Wilcox 16. Speck ſhorte clear 12%. ® RR, an. ö an Q e eee 120. 1 1 — . 5 merchen mit Soldaten, das in zwei Theile getheilt ift, exponirt; in der einen 
C Becats-üder-Ufer-B, "5 103% B Fu nel ke 4 Abtheilung wehren ſich die Soldaten wüthend gegen die Angriffe verſchiede⸗ 
6 (L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) Scujesw. nb. 44 60 f 6 Doren. Uulen 1 „ 16 1, ner Paxaſtten, während in der zweiten Abtheilung vieſelben Soldaten, von 
Berlin, 17. Septbr. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird b e Is 0 0 Königs- u. Laurab. 20, Z 14 140% b ihren Quälern durch das wunderbare Pulver des Erfinders befreit, deſſen 
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